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Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 17. Oktober. (W. T.) Unter der 
Tribüne der Reunbahn in Hongton-Le⸗Spring iſt 
eine Blechbüchſe mit 16 Dynamitpatronen gefunden 
worden. Der Zünder war bereits angezündet be 
weſen. In Folge von Meldungen aus Brüſſel über 
“in geplantes neues Dynamitattentat werden die 
auh en und belgiſchen Häfen von Dover, Oſtende 
und Autwerpen ꝛc. durch Detectives ſcharf überwacht. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Kiel, 16. Oktober. Als Poſt⸗ und Transport⸗ 
Dampfer für das weſtafrikaniſche Geſchwader iſt 
3 mpfer „Adler“ in Bremerhaven gechartert 
orden. 
Bremen, 16. Oktober. Die „Weſerzeitung“ 
meldet aus Wilhelmshaven: Der zum Conſul be⸗ 
mte Hofrath G. run traf hier ein, um ſich 
— 275 laggſchiff des weſtafrikaniſchen Geſchwaders 
zuſchiffen. 
Rom, 16. Oktober. Cholerabericht vom 15. d. 
Es kamen vor: In Aleſſandria 3 Erkrankungen, 
1 Todesfall, in Aquila 5 Erkrankungen, 4 Todes⸗ 
falle in Bergamo 2 Erkrankungen, 3 Todesfälle, 
n Bologna 1 Erkrankung, 2 Todesfälle, in 
Brescia 4 Erkrankungen, 1 Todesfall, in Caſerta 
6 Erkrankungen, 4 Todesfälle, in Cremona 5 Er: 
ankungen, 2 Todesfälle, in Cuneo 19 Erkran⸗ 
ngen, 6 Todesfälle, in Genug 12 Erkrankungen, 
4 Todesfalle, in Mailand 1 Erkrankung, 1 Todes⸗ 
all, in Modena 4 Erkrankungen, 5 Todesfälle, in 
wel 91 Erkrankungen, 40 Todesfälle, davon 
N der Stadt Neapel 81 Erkrankungen, 35 Todes: 
älle, in Novara 3 Erkrankungen, 1 Todesfall, in 
avia 1 Erkrankung, 4 Todesfälle, in Peſaro 
4 Erkrankungen, 3 Todesfälle, in Reggio nell 
Emilia 7 ankungen, 4 Todesfälle, in Rovigo 
4 Erkrankungen, 2 Todesfälle. 


Politiſche Ueberſicht. 
ne Danzig, 17. Oktober. 
5 Gegen Schluß der letzten Reichstagsſeſſion 
wurde, angeblich auf Grund von Mittheilungen 
ompetenter Kreiſe, die Na 
im Reichsamt des Innern bereits über die 
el und Wege zur Löſung der Frage der Alters- 
Sanalibenverlors ung der Arbeiter verſtändigt 
| schung der mee en falten 
e Re officibſer Dementis. 
vahlen taucht dieſelbe 
„Kreuzztg.“ wieder 
ber: lang derjenigen Kreiſe, 
1 heraus wiederholt, u. a. in der „ 1 
die die Hoffnung au ala worden war, 
Die Regierung möge ſich mit der Weiterführung der 
Reform auf dieſem gefährlichen Gebiete nicht allzu 
ſehr überellen. Vorläufig iſt freilich nur von den 
Grundzügen für die geſetzliche Regelung der 
Invaliden⸗ und Altersverſicherung die Rede, aber 
man weiß, wie ſchnell in unſerer Zeit ſolche Grund⸗ 
sig = formulirte Geſetzesparagraphen umgearbeitet 


Was die Ausdehnung des Unfallverſicherungs⸗ 
Pletzes auf die landlichen Arbeiter und die 
5 ransportgewerbe betrifft, jo ſoll Staatsminiſter 
9 Bötticher aus Friedrichsruh die Zuſtimmung des 
Reichskanzlers zu den bezüglichen Entwürfen mit⸗ 
ebracht haben. Wenn aber hinzugefügt wird, die: 
elben ſollten demnächſt an den Stgatsraih gelangen, 
o iſt dabei überjchen, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
rzlich erklärt hat, der Staatsrath werde nicht mit 
utachten über Anträge und Vorlagen für den 
Bundesrath, ſondern nur mit ſolchen über Ab⸗ 
b mmun en Preußens im Bundesrath und in 
en Ausſ ame deſſelben befaßt werden. Die in 
Frage ſtehenden Vorlagen müſſen demnach zuerſt an 
n Bundesrath gelangen, ehe fie Gegenſtand der 
Srörterung im Staatsrath fein können. 


ſich 


Das Organ des Colonialvereins hat nunmehr 

hen Stlärung veröffentlicht, mittelft deren der Verein 
en Antrag des Vereins für deutſche Coloniſation 
wegen lung eines alle Vereine dieſer Art um⸗ 
fa Be erbandes ablehnend beſchieden hat. Die 
Erklärung läuft nur darauf hinaus, daß neben dem 
Colonialverein der Verein für Coloniſation, der 
dieſelben Zwecke verfolge wie jener, überflüffig ſei 
Leider hat der Colonialverein die Gelegenheit nicht 
benutzt, deutlich und klar Stellung gegen die weiter⸗ 
gehenden Beſtrebungen des Vereins für Coloniſation 
u nehmen, der bekanntlich die Gründung von 
derbaucolonien in Weſtafrika ins Auge gefaßt 


Stadt⸗ Theater. 


Die „Hugenotten“ ſind Meyerbeers größte 
That, überhaupt aber eine große That in der 
pernliteratur, die ihren Werth zu behaupten wiſſen 
ird trotz der Verkleinerung jenes Meiſters durch 
5 * Heißſporne, welche ſetzt in Wagner allein 
den Meſſtas für die dramatiſche Muſik erblicken. 
Dat der erfindungsreiche Scribe durch gewaltige 
dramatiſche Borgänge, einem düſtern hiſtoriſchen 
intergrunde ent ehnt, und durch Einflechtung eines 
och intereſſanten Liebesromans Meverbeer vor⸗ 
lich in die Hand gearbeitet, ſo hat es 

ſer verſtanden, mit voller Aufbietung ſeines 
glamenten Talentes der Dichtung eine farben⸗ 
glühende, wahrhaft großartige Beleuchtun 
m geben, zumal vom dritten Act ab, wo die Musch 
ri größere Dimenſionen annimmt und mit 
0 — gender Gewalt auf den Hörer einwirkt. In den 
lng erſten, etwas moſaikartig gebildeten Acten 
—.— Na mit dem Componiſten rechten über manches 
Cet onelle Muſikſtück, das nur auf den äußeren 
Allect geſchrieben ift, über das unvermittelte Reben⸗ 
ohe ehen verſchiedener Stilarten, über zu 
— 9 der Ran ‚italienischer Geſangskünſte in 
a ein der Königin Margarethe, — mit dem 

8 lehr der edeln Valentine aber in die Handlung 
Fein Meverbeer eine künſtleriſche Wandlung, 

"oben, Zielen zuführt. In dem herrlichen 


5 


geweſen, 


richt verbreitet, daß man 


e 


hat. Man braucht ſich nur der Rede des Fürſten 
9 Hohenlohe auf der Eiſenacher Generalperſamm⸗ 
ung zu erinnern, um darüber im Klaren zu 
kommen, wie der Colonialverein über die von dem 
Grafen Behr v. Bandelin und Genoſſen geplanten 
Gründungen denkt. Es wäre ohne Zweifel beſſer 
n, dieſer Divergenz auch in den Zielen 
uuzweideutigen Ausdruck zu geben. 


Unſer Berliner de e ſchreibt: Es 
beſtätigt ſich durchaus, daß die Reichsregierung zu 
einer möglichſt eingehenden und überzeugenden Be⸗ 
7 . — der Dampfer⸗Subventions⸗Vorlage große 

uſtrengungen macht. Es iſt eine Art von Er⸗ 
hebungen im Gange, welche die Befragung ſach⸗ 
verſtändiger Intereſſenten bezweckt und umfaſſendes 
gutachtliches Material in Ausſicht ſtellt. Das ein⸗ 
eleitete Verfahren iſt noch nicht beendet und allem 
Anſchein nach werden die Ergebniſſe die haupt⸗ 
ſächlichſte Grundlage der Begründung bilden, Schon 
daraus erhellt, daß ſich Angaben über den Umfang 
der neuen Vorlage zur Zeit noch nicht machen 
laſſen, und daß ſich ebenſo wenig jetzt ſchon ſagen 
läßt, wie hoch ſich die bezügliche Forderung von 
Geldmitteln an das Reich geſtalten wird. 


Das Befinden des Herzogs von Braunſchwei 
iſt, ſoviel ſich aus den meist ſehr widerſprechenden 
offiziellen und privaten Nachrichten ſchließen läßt, 
jedenfalls immer noch ein ſolches, daß es zu großen 
Beſorgniſſen Veranlaſſung giebt und daher auch die 
Discuſſion über die nahegerückte brannſchweigiſche 
Erbfolgefrage in Fluß erhält. Sehr bemerkt werden 
die Anſtrengungen der clericalen Blätter, um die 
Annahme laublich zu machen, daß der Herzog von 
Cumberland die Verfaſſung des deutſchen Reiches 
bedingungslos anerkennen werde. Es wird hier all⸗ 

emein daraus geſchloſſen, daß der Abg. Windthorſt, 
ekanntlich der vertraute Rathgeber der Familie des 
Exkönigs von Hannover, ſeine Bemühungen er⸗ 
neuern werde, um den Herzog von Cumberland zum 
eigenen Vortheil zur Anerkennung der deutſchen 
Reichsverfaſſung zu bewegen. Ob er jetzt mehr 
Glück damit haben wird, wie früher, wird abzu⸗ 
warten bleiben. 


Clam-Martinig den Antrag ein, die Regierung zu 
Einbringung einer Vorlage aufzufordern, dure 
welche der Grundſatz zur Geltung gebracht we 
daß in allen aus Staatsmitteln 1 
a 1 erklärt we 

dem Unterrichte in der Feen Landesſprache ſt 
nach dieſem Antrage diejenigen Schüler aus 
eta bleiben, deren Eltern ausdrücklich um 

eiung einkommen. Hinſichtlich der aus Gemeinde⸗ 
oder Privatmitteln unterhaltenen Mittelſchulen 
ſollen darüber, ob die zweite Landesſprache für 
obligatoriſch erklärt werden ſoll, diejenigen ent⸗ 
ſcheiden, welche dieſe Mittel hergeben. 


Bei der geſtrigen Adreßdebatte im unga⸗ 
riſchen Unterhauſe nahm der Miniſterpräſident 
Tisza das Wort und begrüßte freudig das innige 
Verhältniß Oeſterreich⸗Ungarus zu Deutſchland, deſſen 
Zweck die ee des Friedens und die Auf⸗ 
rechthaltung guter Beziehungen mit den Nachbar⸗ 
ſtaaten, zunächſt mit Rußland, ſei. Das Weſen 
des Verhältniſſes Oeſterreich⸗Ungarns zu Deutſch⸗ 
land beſtehe darin, äußeren Gefahren gegenüber zu⸗ 
ſammenzuſtehen; beide Mächte ſeien beitrebt, das 
Verhältniß zu einem in jeder Beziehung beruhigenden, 
in lovaler und vertrauensvoller Weise zu geſtalten. 
Dies habe ſeitens des Kaiſers von Rußland das 


rößte Entgegenkommen gefunden und ſei durch die | 


Entrevue in Skierniewice bekräftigt worden. 

Die heute Morgen gemeldeten Dementis der 
Offieibſen gegenüber den Beſtrebungen gewiſſer un⸗ 
gariſcher Politiker und Blätter, welche die Drei⸗ 
kaiſerzuſammenkunft jeder Bedeutung entkleiden 
ande ſind damit auf das nachdrücklichſte bekräftigt 
worden. 


Der franzöſiſche Senat hat geſtern auf Antrag 
des Grafen St. Vallier, des frühern franzöſiſchen 
Botſchafters in Berlin, den Truppen in Tongking und 
den Generalen Briere de l'Jsle und Negrier, welche in 
Tongking commandiren, ſowie den Admiralen 
Courbet und Lespes, den Commandeuren des vor 

ormoſa operirenden Geſchwaders, einſtimmig ſeine 
ympathie und dankbare Anerkennung ausge 
ſprochen. — Freilich erregt es in Frankreich arge 
Verſtimmung, daß die Operationen auf Formoſa 
ſo geringe Fortſchritte machen. Der Grund davon 
PCC ͤ bbb SC ITTERFTTEN 


Duo mit Marcel eint ſich mit dem Kunſtverſtand 
des Componiſten wahrhafte ſchöpferiſche . 0 
die Melodie kommt in breiten Zug und ſpiegelt die 
innigſte esd 1. ab. Daſſelbe gilt von 
dem Liebesduo im vierten Act, das in hinreißenden 
Motiven förmlich ſchwelgt und von ſo packender 
dramatiſcher Wirkung iſt, daß es ſogar unmittelbar 
nach der grandioſen Schwerterweihe ſeinen Platz 
finden konnte, um den Act mit noch geſteigertem 
Effect abzuſchließen. Doch, die kritiſchen Acten über 
die „Hugonotten“ find längſt geſchloſſen und Re 
ferent kann 1155 Furcht einer Unterlaſſungsſünde 
ofort zu einigen Betrachtungen über die jüngſte 
orführung der Oper ſchreiten. 

Die anziehendſten Geſtalten des Werkes ſind 
Valentin, Raoul und Marcel. So oft ſie auf der 
Bühne pu nehmen ſie das lebhafteſte Inter⸗ 
eſſe in Anſpruch, vorausgeſetzt natürlich, daß fie hinter 
den hoch geſtellten Forderungen des Componiſten, 
in Bezug auf Stimme, Technik und dramatiſchem 
Ausdruck nicht gar zu fühlbar zurückbleiben. Das 
war nun nicht der Fall, im Gegentheil wurde über⸗ 
wiegend Tüchtiges dargeboten. Frau Riemen⸗ 
ſchneider zeigte ſich in der Rolle der Valentine 
wieder als ſtimmbe abi le 75 Sängerin, 
die auch durch verſtändnißvolle, noble Haltung der 
Darſtel Bi für ſich einzunehmen weiß, wenn auch 
das leidenſchaftliche Element noch prägnanter und 
de von ihr betont werden könnte, wie in dem 


iebesduo, das unter dem Einfluß mächtig ein⸗ 


1 


1 


N 


E. 


| 


in den 10 Tagen zum Abſchluß ge: 


Interpellation: „Warum hat Hr. v. Schauß auf die 


klären, wann 


er 
nie 
v. 


17. Okto 


liegt darin, daß Courbet's Streitkräfte, die 
er zur Verfügung hat, lange nicht bins 
reichend ſind, um mit dem gehörigen Nachdruck 
aufzutreten und ſich gegen 1 wie er ſie 
am 8. d. M. erlitten hat, zu ſchützen. Demnächſt wird 
übrigens der Stand der Dinge zwiſchen Frankreich und 
China in der Deputirtenkammer einer eingehenden 
Beſprechung unterzogen werden. Die Abgg. Delafoſſe 
und Raoul Duval von der Rechten haben eine 
Interpellation über China angekündigt und die 
Regierung hat beſchloſſen, über dieſelbe bei Ge⸗ 
legenheit der Berathung über die Creditforderun 

für Tongking zu verhandeln. Sugleich damit jo 

eine Interpellation zur Berathung kommen, die der 
radicale Abg. Lockroy über die auswärtige Politik 
im Allgemeinen ſtellen will. 


Aus Kairo wird gemeldet, daß entſprechend 
dem Schreiben des ägyptiſchen Finanzminiſters vom 
18. Septbr., durch welches derſelbe die Suspenſion 
der Amortiſirung der unificirten Schuld anordnete, 
das Miniſterium geſtern Verfügungen erlaſſen hat, 
daß die un der Einnahmen der Eiſenbahn⸗ 
und Telegraphenverwaltung an die Staatsſchulden⸗ 
kaſſe morgen und die Zahlung der übrigen Ein⸗ 
künfte, welche ſpeziell für die Staatsſchuld beſtimmt 
ind, am 26. d. M. wieder aufgenommen werde. — 
Man ſcheint alſo doch rückwärts ſteuern und die 
Brüskirung Europas nicht gar zu weit treiben zu 


wollen. 


Dentſchland. 

Berlin, 16. Oktbr. In dem Befinden des 
Directors im Auswärtigen Amt Dr. v. Bo = nowski 
eigt ſich einige Beſſerung, welche die Wiederher⸗ 
he ung des Kranken hoffen läßt, doch iſt noch nicht 
abzuſehen, bis zu welcher Zeit dieſelbe erwartet 

werden kann. a 5 
Berlin, 16. Oktober. Nachdem der Reichstag 
durch die Novelle zur Maß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung nahezu alle in dem früheren Geſetze ent⸗ 
altenen Abweichungen von dem reinen Decimal- 
Am beſeitigt hat, iſt nunmehr die Normal⸗ 
ichungscommiſſion berufen worden, um eine ent⸗ 


ſprechende Umarbeitung der Aichordnung vor⸗ 
Im böhmiſchen Landtage brachte geſtern Graf 


zunehmen. Die Arbeiten der Commiſſion werden 
gen 


rach, 
e 


elſeitigen Aufforderungen in der Preſſe, zu er⸗ 
wo und zu wem Hr. Nickert ſeine 
verſchwöreriſchen Pläne gegen den Reichskanzler 
geäußert habe, bis jetzt geſchwiegen? Ich bitte ihn, 
uns über dieſe Angelegenheit Auskunft zu geben.“ Hr. 
v. Schauß gab nun eine Erklärung ab, er könne nicht 
auf Alles, was die Zeitungen üher ihn gelost hätten, 
antworten, 1 8 7 er ſich ein eigenes Bureau halten 
— er wollte alſo wie die Katze um den heißen Brei 


erumgehen. Man ſah es ihm an, daß ihm dieſe 
rage ſehr unbequem kam, und als aus der Ver⸗ 
ammlung immer lauter der Ruf erſcholl: Antwort! 
eine Redensarten! Ja oder Nein! rief er: „Was 
ich behauptet habe, halte ich auch heute noch auf⸗ 
recht, aber dieſe Sache gehört nicht hierher, Herr 
Rickert mag das mit mir ausmachen.“ Auf den 
Bart daß ihn Herr Rickert in der „Danziger 
eitung“ aufgefordert hahe, Beweiſe zu bringen, 
klärte er, die „Danz. Ztg.“ habe er noch 
eſehen und geleſen, (offenbar lieſt Herr 
Schauß gar keine Zeitungen. Denn aus der 
Ye Ztg.“ iſt Rickert's Aufforderung feiner Zeit 
in alle großen Blätter übergegangen. D. R) und 
Ager rn. Dr. Martin, der ihm zurief, er habe 
in gefragt und wünſche von ihm eine Antwort, 
die beleidigenden Worte entgegen: „Sie genügen 
mir noch lange nicht als Secundant Rickerts!“ Echt 
ritterlich: erſt verleumden und dann N fo aus der 
Schlinge ziehen! Der Unwille der Verſammlung 
über die Ritterlichkeit ſtieg denn auch aufs hehe 
„In Leipzig iſt, nach dem „Leipziger Tagebl.“, 
Herr Profeſſor Hänel als deutſch⸗freiſinniger Can⸗ 
didat aufgertelt worden. 25 
“ In Schmalkalden ift eine Einigung der 
Mittelparteien gegen den deutſch⸗freiſinnigen Rechts⸗ 
anwalt Frieß in Caſſel zu Stande gekommen. Eine 
aus dieſem Anlaß am 12. d. Mis. in Schmal⸗ 


ſchneidender dramatiſcher Vorgänge einen Sturm 
von Gefühlen in der Bruſt Valentinens hervorruft 
und Seelenkämpfe, die no 1 ender zum 
Ausdruck zu bringen ſind. Das Muſikaliſche gab 
die Sängerin edel und ſchön wieder, da ſtörte kein 
Mißklang, kein outrirter Effect; jeder Ton war 
josglam überwacht, auch in dem höchſten Negiſter, 
as mancher Valentine Verlegenheiten bereitet. 
Vorzüglich wirkte das klangreiche, wohl ausgeglichene 
Organ in dem Duo mit Marcel, ſowohl in der 
Mittellage, wie fie die getragene Melodie in D-dur 
beanſprucht, als auch in den höheren Chorden. Das 
ohe C mit dem hinabſteigenden Lauf, eine der 
auptklippen des Duo's, gelang ausgezeichnet. 
au Riemenſchneider hat ſich durch die ſpeciell 
Hine 18 ſehr rühmenswerthe Leiftung in der 
unſt des Publikums weſentlich befeſtigt. — 
Bei Herrn Schrötter (Raoul) darf man nicht in 
demſelben Maaße jeden Ton auf die Goldwaage 
legen; er iſt kein unbedingter Schönſänger, dagegen 
verſteht er es, den dramatiſchen Effect mit ſicherem 
Bewußtſein und mit ganz reſpectabeln Mitteln, 
denen Kraft und Ausdauer nicht fehlt, hervor⸗ 
zuholen. So erhielt die Schlagſtelle in dem Septett 
es dritten Actes eine vollkommen geſättigte Farbe, 
und dem Liebesduett war im Ganzen feurige 
Empfindung und volle Hingabe nachzurühmen 
wenn auch das Liebesgeſtändniß Valentinen's au 
Raoul einen mehr überwältigenden Eindruck hätte 


| 
| 
\ 
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hervorbringen können. Die Romanze im erſten Act 


kalden ſtattgehabte Verſammlung 5 75 folgendes 
Telegramm an den Fürſten Bismarck: 

„Mehrere Hunderte nationalliberaler und freiconſer⸗ 
vativer zum Kampfe gegen die Fortſchrittler geeinter 
Wähler aus dem Kreiſe Schmalkalden bringen Euer 
Durchlaucht begeiſterten Gruß und das Verſprechen 
warmer Förderung Ihrer Pläne.“ ö 
Natürlich, daß der Herr Reichskanzler als höf⸗ 
licher Mann ein ſolches Telegramm ſeiner Getreuen 
nicht unbeantwortet ließ. Er ſandte am 14. Oktbr. 
folgende Antwort: 


In dankender Erwiderung auf Ihren telegraphiſchen 
Gruß von vorgeſtern freue ich mich über die bei Ihnen 
unter den gemäßigten Parteien hergeſtellte Einigung zu 
gemeinſamer Arbeit. v. Bismarck.“ 

* Die Eur hat geſtern den Conſervativen, 
namentlich den Herren Stöcker und Wagner ihre 
Agitationsmethode zum Vorwurf gemacht und 
behauptet, dieſelbe verderbe nicht nur hier in Berlin, 
ſondern auch auswärts die conſervativen Wahlen. 
Der „Reichsbote“ nahm die beiden Angegriffenen in 
Schutz. Heute Abend aber ſchreibt er: 

„Jetzt treten die Leute der „Poſt“ in Action und da 
dürfte der Vorwurf der „Poſt“ allerdings zur Wahrheit 
werden. Es fand nämlich geſtern Abend in Schöneberg 
eine Wahlperſammlung ſtatt, in welcher der eiherr 
von Zedlitz⸗Neukirch, welcher der „Poſt“ und ihren 
Leitartikeln bekanntlich ſebr nahe ſteht, und ein national⸗ 
liberaler Dr. Müller ſprachen. Herr v. Zedlitz ſagte 
nach dem vorliegenden Bericht: „Die Nele nde 
ſei das beſte Mittel, um alle die, welche mühelos das 
Fett vom Nationalwohlſtande abſchöpfen, auch 

heranzuziehen. 
Das lautet ja ſchon recht kräftig. Der nationalliberale 
Herr Dr. Müller aber rief aus: „Mit den Freiſinnigen 
u pactiven ſei unmöglich, fo Lange, fie Bambergerſchen 
Prinzipien auf Erweiterung der Rechte des Individuums 
huldigen und ſich von dem größten Stänfer unſerer 
Zeit, Richter, leiten laſſen. — Wir theilen der „Poſt' 


in hervorragender Weiſe zu den Laſten 


dieſe Probe freiconſervativ⸗nationalliberaler Wahlagitation 


mit, damit ſie in den Stand geſetzt werde, ihre weiſe Er⸗ 
mahnung an den rechten Mann zu bringen; denn wenn 
in dieſer Manier fortagitirt würde, dann wäre freilich 
alles verloren!“ { 

* Sy Preußen find die Conſervativen bis 
jetzt mit 132 eigenen Candidaten hervorgetreten; 
unter ihnen find Herr Stöcker dreimal (Berlin, 
Siegen und Breslau), Profeſſor Wagner zweimal 


(Berlin und Potsdam), ſowie Landrath v. Köller 


ebenfalls zweimal (Berlin und Kammin) vertr 
Alle Anderen bewerben ſich nur um das Ma 
eines Kreiſes. W 

* Aus Hadersleben wird der „Ztg. 

. Gegen den Pächter Fenſen auf 
vgaard bei Gram und fünf andere in dortiger 
Gegend ie Hufner waren von der Hardes⸗ 
voigtei zu Rödding wegen Uebertretung der Schul⸗ 
ordnung vom 24. Auguſt 1814 Strafmandate 
erlaſſen worden. Sie hatten ihre Kinder zum 
Schul beſuch nach Jütland geſandt. Die An⸗ 
gelegenheit gelangte zur gerichtlichen Entſcheidung 
und nachdem das Amtsgericht zu Rödding die 
Schuldfrage verneint hatte, iſt nach erfolgter Be⸗ 
rufung ſeitens des Amtsanwalts die Sache neuer⸗ 
dings vor der Strafkammer des Flensburger Land⸗ 
erichts verhandelt worden. Dieſes Gericht hat 
as Erkenntniß erſter Inſtanz beſtätigt und die 
Angeklagten ſomit koſtenlos freigeſprochen. Es 
kann nach dieſem Urtheil alſo Niemandem in Nord⸗ 
ſchleswig unterſagt werden, ſeine Kinder im Aus⸗ 
lande unterrichten zu laſſen. 

* Wie wenig die aeäblerihaft des Wahl⸗ 
kreiſes Jauer⸗Landeshut⸗Bolkenhain geſonnen 
iſt, auf den früheren Vertreter derſelben, den 
nationalliberalen Profeſſor Gneiſt, zurückzu⸗ 
kommen, geht daraus hervor, daß die für Sonn⸗ 
abend, den 11. d. M., in Landeshut im Hotel 
„zum Raben“ von der dortigen nationalliberalen 
Partei anberaumt geweſene Verſammlung von nur 
elf Perſonen beſucht war, welche, wie verlautet, ſi 
noch nicht endgiltig darüber ſchlüſſig machten, © 
Profeſſor Gneiſt aufgeſtellt werden Tolle, und die 
Wahl eines Comites ꝛc. daher „vorläufig“ noch 
unterließen. ; 

„Der Geh. Baurath und vortragende Rath im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Schröder, i 
zum Geh. Ober⸗Baurath, der Profeſſor der Mathemat 
an der Univerſität in Tübingen, Dr. du Bois⸗ 
Reymond, iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der 
techniſchen Hochſchule in Berlin ernannt worden. 

* Das Reichs⸗Verſicherungs⸗Amt nimmt 
nach der „Krzztg.“ ſeine Sitzungen nächſten Sonn⸗ 
abend wieder auf und tritt zunächſt in die Be⸗ 
rathung des vom Bergmeiſter Berg, einem Mit⸗ 
gliede des Amts, entworfenen Normalſtatuts für 
FEC 


—: — — — — nn 


wurde durch eine zu große Haſt des Sängers 
beeinträchtigt, welche es der Selbbraſſche ſchwer 
machte, zu 5 — Mit Ausnahme des Pagen 
Urbain, von Fräulein Bachmann nicht ohne 


Gewandtheit, aber mit 1 ausgeglichener, 
t 


etwas ſcharf klingender Stimme geſungen, waren 


die Inhaber der übrigen Rollen meiſtentheils gute 


Bekannte aus der vorjährigen Saiſon. Die viel 
F fand in i 
zirtuoſin ohne Furcht und Tadel, die auch in dem 
Hörer nicht die Furcht aufkommen läßt, da 7 
etwas mißglücken könnte, ſei es noch ſo ſchwierig 
und gewagt. — Steigt der Marcel des Herrn 
Wackwitz auch nicht ohne Mühe in die äu ler 
Tiefe des Baſſes gl ſo ift der tüchtige Künſtler 
doch ein v ollwichtiger, den fanatiſchen, biedern Greis 
in rauher Schaale kräftig charakteriſirender Sänger, 
der ſich volle Theilnahme zu verſchaffen weiß. — 
Herr Pfeiffer (Nevers) ſchien diesmal nicht 
anz glücklich disponirt zu ſein. Die Stimme 
(ven ete weniger Wohllaut und Kan als fonft. — 
o Hrn. Roſchlau der S. Bris nicht zu hoch lag, 
ang er die Partie mit guter Wirkung, auch den 
anatiſchen Ton entſprechend treffend. — Der Chor 
machte einen ungleichen Eindruck, an Reinheit ließ 
er vielfach Fi . übrig. Das Orcheſter unter 
Sm Kapellmeiſter Götze hielt fich im Ganzen 
wacker. 
durchgeführten Tänze 


der drei Damen aufge⸗ 
nommen. M. 


1 Ti Bei re 


rau Monhaupt eine 


Recht beifällig wurden die mit Virtuoſität 5 


i 
1 
5 

1 
4 

; 


die Unfallgeno 
3 ſtatiſtiſche Material über die Genoſſenſchaften 


kann man wohl unmittelbar entgegenſehen. 

meldet, daß anläßlich der am Sonntag ſtattfindenden 
Communalwahlen in Antwerpen eine beträcht⸗ 
liche Truppenzahl 
ſtörungen concentrirt werden ſoll. 


der liberalen Sache, hat die Erhaltung ihrer 


wöhnliches iſt, und kommt dann auf die fleiſchfreſſenden | einem richtigen Verhältniſſe zur Steuerlaſt ſteht. Die 

4. L 10 a. 5 75 ] Pflanzen Fein zu weißen. Wir haben 1 N unſeren d erhielt jede 98 109 Ausſehen und es 

A. London, 15. O tober a ſagt, es jei Provinzen 4 aufzuweiſen, zwei kleine Wiefenpflanzen, ] iſt auch dieſe nicht, wie fälſchlich behauptet wird, ein 
wa entſchieden, daß Sir Anthony Hoskins, | deren Blattorgane mit Haaren bedeckt fürd, welche einen rk der Liberalen, ſondern der Conſervativen. Bes 
dert Admiral⸗Superintendent der Flotten ⸗Reſerve, | klebrigen Saft⸗ausſondern, der mie Thautropfen aus: | kauntlich beſtimmt die Höhe der Grund- und Gebäudes 
er Nachfolger des Herzogs von Edinburg in dem | fiebt; auf dieſe fliegen nun kleinere Inſecten zu, welche fi er die Trennung zwiſchen Groß⸗ und Kleingrund⸗ 


Befehl 

Der General Poſtmeiſter, Profeſſor Faweett, der 
ſich um die Poſtverwaltun 

bat, iſt nebenbei auch ein ſe 
des Freihandels. Einen neuen Beweis hat er ſoeben 


davon gegeben, indem er dem Vernehmen nach einen [ Horntheile zerſtört und dem innern Pflanzenkörper | bringe J lige dieſer Erkenntniß, welche fi 

Auftra auf 150 Millionen cher Vor einer gufübrt, Eine andere kleine Wieſenpflanze, ſowie zwei allmaälig Bahn gabe ründete eine Vereinigung 5 
deutſchen Firma, auf Grund ihrer Vorzüglichkeit leine Waſſerpflanzen, der ae Droſera angehörend, ] Kleingrundbeſitzern in Eisenach den „deutſchen Bauern⸗ 
im Vergleiche mit denen concurrirender Häuſer, ge⸗ verfahren ähnlich. Braſtiſcher gebildet find einige der | verein“, der ſich vom Großgrundbeſitz emancipirte und 


geben. 

telegraphirt vom 14. d.: „Das heutige Ausſehen von 

Aſhton Lower Grounds nach den aufregenden Scenen 

des geſtrigen Abends ſpottet jeder Schilderung. 

du den 1 Ouantitäten von Glas⸗ 
en, 


und den zerſtreut umherliegenden Mauer: Fluſſigkeit ab, die andern den pepſinhaltigen, dem Magen: | won gerechter Volksvertretung iſt überhaupt die, daß 
iegeln könnte man ſich faſt einbilden, daß ſaft ä lichen ſauern Saft. Das Inſect wird von der | Reichstag und Landtag nicht dazu da find, die Intereſſen 
ſüßen Flüſſigkeit angezogen, klettert immer tiefer in die] des Einen gegen den Anderen zu vertreten, nicht Hand⸗ 


Mauer an der Wieſenſeite, wo die Eindringlinge 


umher, 
Waffe bedienten, um die Thüren und Fenſter zu 


ertrümmern. Die Plattform in der großen Halle [Aus dieſen — der Pflanzen, ſich be⸗verſucht. Es iſt dies geradezu als ein Wundermittel zu 
mit zerbrochenen Stühlen, Holzſtücken und | wegen du können, thieriſche Nahrung in ſich aufzu- bezeichnen, denn eine Hilfe iſt nicht möglich, ohne dabei 
lasſcherben bedeckt. Der Skating Ring, wo die | nehmen, ſowie aus dem Umſtande, daß, viele] die andern Stände zu ſchädigen. Die Erfahrungen ſeit 


falls einen traurigen Anblick dar. 
Schaden muß ſehr bedeutend ſein. N 
beete ſind zertrampelt und Dutzende von ſchönen 
Rhododendren vollſtändig vernichtet. Die Conſer⸗ 
vativen ſprechen von einem gerichtlichen Vorge 

gegen gewiſſe Liberale wegen Aufreizung zum Auf⸗ 


2 — 3565 : s beſte Mittel ſei. 
wegung organiſirt, um liberale Meetings mit das bi Verufsgenoſſenſchaften oſtdentſcher Holzin⸗ : rei i - iſe in die Hö 

N ale 1; ſchaf f sin= | wenn die Getreidepreiſe ſprungweiſe in die Höhe gehen, 
Wiedervergeltungsmaf el, heimzufuchen. duſtriellen. Ser Verein deutſcher Holz⸗ und wie z. B. im Jahre 1880, als der Roggen in der Blüthe⸗ 


kam es geſtern „Dei 3 
Krawall, den die Polizei zu unterdrücken ſuchte. 


. HerbſtConfrol⸗Verſammlungen für ſämmtliche Reſerviſten, 


ntartung und Verrohung des 5 
u wirken. Seit ihrem Belieben üben 29 124 wandernde | Geſchichte der politiſchen Geſetzgebung beweiſt es, daß N - = ale die Rede in der Sitzung der Budget⸗ 
Pand werter in . ufnahme en Ferner iſt | die Conſervativen weſentlich > ere a 8 Zuſchrift an die Redaction. 5 Commijfion am 23. ider dis Zum erſten Male 
vor 9 Jahren noch ein beſonderes Logirhaus (Holpie) als diejenigen ihrer Wähler. Als beiſpielsweiſe vor etwa Mit Bezug auf den geſtrigen Bericht über die | öffentlich wurde darüber discutirt auf Grund dieſer 
ür heſſer Situirte gegründet we en. Auf diefen An⸗ 50 Jahren die Regulirung der Grundſteuer durch Geſetz Gewerbehe ER rſammlung vom 15. d. M. erhalten] Commi fiongverhandlungen am 26. Juni. Und 
ten laſteten jedoch 30 000 . Popotheken,Koapitglien, | erfolgte, was etzt oft falchüch als eine That der Liber | wir Karen d eee de noch bepor der Reichskanzler in dieſer 
%%% T. T u m... = PUB Arfeine befaunten Ausführungen über 
blung dem Comité viel Sorge macht. Der | welche bisher der alten ſtändiſchen Berfaſſung gemäß don: ). Es ift unwahr, daß ich geſagt babe. der Ge⸗ 7 Eslonialpolitit machte, eile er 
32 des Bazars iſt beſtimmt, dieſe Sorge zu dieſer Steuer befreit waren, nunmehr zwar auch bes treidezoll ſei ein Bedürfniß der Mehrheit des Volkes 918 Rickert ſein volles Einverſtändni mit 
mindern. Möge er ſeinen Zweck voll erfüllen!] ſteuert, auf der anderen Seite wurden dieſelben jedoch] geworden 2 5 * ien und eb in d erielb en S 118. 
Am Dienſtag, 21. Oktober, wird mit dem Bazat | mit 60000 „ wiederum entschädigt. während die 9 Es ift unwahr, daß ich den Theil der Rede des | derſelben und ebenſo in verſe Bel itzung auch Abg. 
verknüpft fein ein Concert in dem ſtilvollen, zu der⸗ kleinen Grundbeſitzer unberückſichtigt blieben. Es war Herrn Rickert vom Jahre 1880 verleſen habe, in welcher Richter. Herrn Dr. Wehr's ib f af von einer 
artigen Zwecken beſonders geeigneten Concertſaale des | dies gerade eine That der Conſervativen, in deren derſelbe erklärt, er ſtimme in Anbetracht der ern ri 47 * nicht wohlwollenden Kritik ſteht alſo mit den 
ga oe 5 5 der 3 wie ja re viele b 75 und —.— . — — Septennat, vielmehr habe ich] Thatſachen in directem . 1 
ml. Brandſtäter, ſowie 3 eutener, eamten vertreten find. im Jahre eine ganze u verleſen: ° SE r Danz. 5 
Dr. Kein! und Großheim, 25 der Reichhaltigkeit des [Reihe neuer Steuern und Zölle eingeführt ri Nun bin ich freilich der Mae zee bie ed 10 


ften ein. Das bis zum 15. Okt. g zugewendet hat, die demſelben zur Verfügung geſtellt ſei. 
iber fleisch Hr. Director Dr Conwentz einen Vortrag 
über fleiſchfreſſende Pflanzen. Das Vorhandenſein 
von Pflanzen, die ihrem Körper thieriſche Nahrung zu⸗ 
führen, hat Darwin vor neun Jahren feſtgeſtellt. Was 
uns bei dieſer Entdeckung fremdartig berührt, 15 daß die 
uns unbeweglich erſcheinenden Pflanzen die erforderliche 
Lebensthätigkeit entwickeln, um den thieriſchen Körper in 
ich aufzunehmen. An einer Reihe anderer Beispiele, wie 
er Akazie, die ihre Blätter zur Nacht ſchließt, unſern Stuben⸗ 
pflanzen, die beim Wachſen ihre Organe dem Licht zuwenden, 
der — Telegraphenpflanze, welche in regelmäßigen 
Curven ihre Blätter im Laufe des Tages von oben nach 
unten bewegt u. ſ. w. erweiſt Redner, daß die ſelbſt⸗ 
obne Bewegung der Pflanzen durchaus nichts unge: 
i 


möglich zu erlangen. Ich kann Ihnen leider nicht ver⸗ 
ſprechen, daß Ede Stenerentlaftung eintritt, denn die 
hrs, die der Staat einmal übernommen bat, 
muß er auch erfüllen; mein Beſtreben und das der ge: 
ſammten deutſchfreiſinnigen 

gerichtet, Mehrbelaſtungen 
als irgend möglich zu, vermeiden. Das Reich und 
der Staat haben keine directen Einnahmen; die Mittel, 
deren ſie bedürfen, Ind zuvor der Taſche der Steuer⸗ 
zahler entnommen. Was das Verhältniß des großen 
zum Heinen Grundbeſitz betrifft, jo war es bei Berathung 
der Kreisordnung das Beſtreben der Liberalen, aß auf 
eine beſtimmte Anzahl von Morgen des Beſſtzes 9 
1 Kreistagsabgeordneter gewählt würde, ohne Rückſicht 
auf den Großgrundbeſitz, damit das Stimmrecht in 


4 


ſt zum größten Theile eingegangen; dem Reſte 
artei iſt vielmehr darauf 


Belgien. 
Brüſſel, 15. Oktober. Das „Echo du Parlement“ er, Steuerzahler, fo viel 


zur Verhinderung von Ruhe⸗ 
(W. T.), 
* Die Stadt Gent, eine treue Vorkämpferin 


ämmtlichen Schulen trotz der jährlichen Mehr⸗ 
laſtung von 95 600 Francs beſchloſſen. 


er gefährlichen Umarmung der Wimpern nicht mehr 
entziehen können, ſie werden von dem klebrigen Saft 
feſtgehalten, die war neigen ſich ihnen entgegen und 
gichen fie, nach der Mitte des Blattes, welches ſich als⸗ 
ann ſchließt und einen ſauern, pepſinhaltigen Saft ab⸗ 
ſondert, welcher den thieriſchen Organismus bis auf die 


eu 

eſitz. Dieſe Scheidung verliert jedoch jede Be: 
rechtigung von dem Augenblicke, in welchem die Steuer 
entrichtet wird, die beim Kleingrundbeſitz viel mehr beträgt 
als beim Großgrundbeſitz. enn während der Groß⸗ 
grundbeſitz in der Kreisvertretung die Hälfte der Stim⸗ 
men repräſentirt, hat derſelbe nur 1 jener Steuern aufzu⸗ 


des Canal⸗Geſchwaders werden ſoll. — 


recht verdient gemacht 
hr energiſcher en 


ſich nicht mehr von demſelben ins Schlepptau nehmen 
laſſen 0 f 5 Deshalb, hat dieſer Verein den Conſer⸗ 
vativen beſonders mißfallen und Herr v. Minnigerode 
hat namentlich die ganze Schaale feines Zornes über 
deuſelben ausgeſchüttet, doch dürfte er über eine angeb⸗ 
liche Spaltung des großen und kleinen Grund⸗ 
beſitzes zu klagen keine Urſache haben. Unſere Anſicht 


Tropenweltangehörende fleiſchfreſſende Pflanzen, beſonders 
der in Indien vorkommenden Kannenträger, welcher mit 
einem geradezu ſinnreichen Organismus verſehen iſt. 
Es iſt eine Blattpflanze, das eine Blatt erweitert zu 
einer Kanne, die von einem Deckel geſchloſſen werden kann; 
inwendig iſt die Kanne mit nach unten gehenden Borſten 
beſetzt, die oberen dieſer ſondern eine ſüße, wohlſchmeckende 


Ein Birminghamer Correſpondent 


zerbrochenen Stühlen und Tiſchen, 


namitarden an der Arbeit geweſen ſind. i 
0 rbeit geweſ ſind. Die Kanne hinein, kann wegen der nach unten ſtehenden 


Borſten nicht wieder zurück und fällt endlich in den 
unteren Theil der Kanne, wo es von dem ſcharfen Safte 
alsbald zerſetzt wird. Aehnl verfährt eine andere 


werter gegen Grundbeſitz, Arbeiter gegen Kapitaliſten, 
ſondern in verſöhnender verſtändig berechnender 
Weiſe den Intereſſen aller Stände gleichmäßig und 
erecht zu dienen. Die Landwirthſchaft anlangend, 
o hat man derſelben neuerdings durch Einführung oder 
richtiger Wiedereinführung von Getreidezollen aufzuhelfen 


ineinſtrömten, zeigt eine große Oeffnung von 5 
is 6 Fuß Breite. Ueberall liegen 7 


7 2 2 ehnit 
a die Tumultanten fich jeder denkbaren 


Pflanze im tropiſchen Amerika, welche mit noch größeren 
s e rganen verſehen iſt, Namens Saracenia. 


dem Pflanzenkörper allein zugeſchriebene Stoffe, wie 
das Amylum (Stärke) und das Pflanzengrün, auch im 
thieriſchen Körper vorkommen, ſchließt Redner, daß der 
früher in den Schulen gemachte Uinterſchied zwiſchen 
Thierreich und nangenrei nicht exiſtire. Es gebe nur 
ein organiſches Naturreich. — Eine im Fragekaſten vor⸗ 
gefundene Frage, wie man durch Staub unleſerlich ge⸗ 
machte Tinte alter Schriftſtücke wieder ee! macht, 
beantwortete Stadtrath Helm dahin, daß Galläpfellöſung 


1879 beſtatigen voll und ganz die Richtigkeit 
unſerer Het en Anſchauungen. Neuerdings, wo das 
mittlere Deutſchland gute Ernten, Amerika und Rußland, 
über deren Concurrenz wir am meiſten zu klagen haben, 
reiche Ernten haben, kann der Landwixth nicht anders als 
das Getreide um den Betrag des Zolles billiger ver⸗ 
kaufen und hilft daher dem Beſitzer in dieſem Jahre 
der Zoll nicht einen Pfifferling. Jetzt wäre gerade die 
Wirkung des Zolles ſehr wünſchenswerth, aber er ver⸗ 
ſagt. Anders verhält es ſich in der Zeit der Mißernte, 


lattform zweimal geſtürmt wurde, bietet gleich⸗ 
Der angerichtete 
Die Blumen⸗ 


en 


ruhr, und in conſervativen zn wird eine Be⸗ 


Flößereiintereſſenten hat beſchloſſen, im Anſchluß an die 
einleitenden Schritte Berliner Intereſſenten die Bildung 
einer freiwilligen Berufsgenoſſenſchaft zur Unfall ver⸗ 
ſicherung für ſämmtliche Schneidemühlen und Holz⸗ 
induſtriellen anzuſtreben. Dieſe Genoſſenſchaft ſoll um⸗ 
faſſen ſämmtliche Betriebe der Holzhearbeitungsbranche, 
inſoweit dieſelben nach dem Unfallverſicherungsgeſetze 
vom 6. Juli 1884 verſichexrungspflichtig find. Der ge: 
nannte Verein hat ein Eomite gewahlt, welches auf 
Montag, 20. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, nach Brom⸗ 
berg (Sauers Lokal) eine Verſammlung ſämmtlicher oſt⸗ 
deutſchen Holzinduſtriellen beruft. Falls nicht eine frei⸗ 
willige Berufsgenoſſenſchaft derſelben zu Stande kommt, 


zeit erfror. Dann muß der deutſche Conſument den Zoll 
bezahlen und ſich von Neujahr ab die Bedingungen des 
Handels gefallen laſſen. Es iſt dann wie 1880, wo der 
Roggen 88,50 „ koſtete, gegenüber dem Andrange 
der hungernden Bevölkerung und dem Nothſchrei der 
Fabrikarbeiter unmöglich, den Zoll beizubehalten. 
Was ſchließlich die Holzzölle anlangt, ſo iſt es das Ver⸗ 
dienſt der Liberalen geweſen, jene Vorlage zu Fall ge⸗ 
bracht zu haben. Es ſoll nun wiederum beahſichtigt 
werden, eine Verdreifachung der Zölle einzuführen. 
Wenn irgendwo der Landwirthſchaft ein Schaden durch 
eine Maßregel zugefügt würde, dann geſchähe es durch 
dieſe. Es giebt ja Gegenden, wie z. B. die Johannis⸗ 


. 
ac. Newyork, 14. Oktober. In Cincinnati 
unter den Negern zu einem 


Es wurden viele Schüſſe abgegeben und ein Neger 
und zwei Poliziſten wurden ſchwer verwundet. — 
Die internationale Meridian⸗Conferenz hat 
beſchloſſen, daß der Längegrad von Greenwich in 
zwei Richtungen bis zu 180 Graden gezählt werde, 
der öſtliche ſoll „Plus“, der weſtliche „Minus“ be⸗ 
zeichnet werden. 


Danzig, 17. Oktober. welche die Vortheile einer eigenen Verwaltung und die burger Haide, wo keine Waſſerſtraßen vorhanden und 
freie Wahl der Vertrauensmänner ꝛc. hat, jo geſchieht | den Waldbeſitzern jene Maßxregel von Nutzen ſeir 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 18. Oktober. die Zwangsverſicherung nach Anordnung der 5 —. — Im ur Ganzen trifft dies jedoch nicht zu. 


Wir Liberalen werden uns auch ferner gegen die Ein⸗ 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

s 3 fü rung dieſer Steuer ſtemmen. Ein allgemeines Bravo 
lohnte den Redner für feinen vorzüglichen Vortrag und 
9 


En Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 
Bei wenig veränderter Temperatur und friſchen 
inden ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 
⸗Control⸗Verſammlungen. Die diesjährigen 


tungsbehörden. Es iſt deshalb von les Bi Deu 
Wichtigkeit für ſämmtliche Holzinduſtriellen Oſt⸗Deutſch⸗ 
lands, an der d. Mts., zu Bromberg 
ſtattſindenden Verſammlung theilzunehmen. 

Feuer. Ein großer Feuerſchein in ſüdlicher Richtung 
veranlaßte heute früh 6½ Uhr die hieſige Feuerwehr zum 


Montag, den 20. 


einem Hoch auf den Kaiſer wurde die Verſammlung 


ag 16. Oktbr. Die hieſige Stadtverordneten 


zur Dispoſition der Truppen beurlaubte und zur Dis: ] Ausrücken. Dieſelbe kehrte aber wegen weiter Entfernung ſammlung hat den Antrag des Magiſtrats genehmigt, 
poſition der ke ae entlaſſene Mannſchaften ſowie der Brandſtelle bei der „rothen Brüge“ um. Wie man 5 8 die Stadt Konitz ſich für ihre Communal⸗ 
ür die Landwehr⸗Mannſchaften werden bei der 1. Bezirks⸗ | hört, ſoll das Feuer hinter Prauſt ſtattgefunden haben. | beamten der weſtpreuß. Provinzial⸗Wittwen⸗ und 


ompagnie am 3. und 4. November, bei der 2. Bezirks⸗ 
Lol donne am 5. und 6. November auf Baſtion Luchs 
in Danzig abachalten, werden. 
Iſt der Ankauf eines Retourbillets ein Betrug? 
u Crefelder Blättern wurde ſ. Z. ein Retourbillet nach 
erlin zum Kauf angeboten. Gegen den Verkäufer und 
Ankäufer wurde Anklage, und zwar gegen den Letzteren 
wegen Betrugsverſuches und gegen den Erſteren wegen 
Verleitung zu demſelben erhoben. Die Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung war nämlich durch die fragliche Annonce auf⸗ 
merkſam geworden und bewirkte, daß das Billet con⸗ 
Scirt wurde. Der Ankäufer mußte fa ein neues 
illet löſen. Das Schöffengericht in Cre eld ſprach beide 
Beſchuldigte frei, und der Staatsanwalt legte hiergegen 
Berufung ein, welche am 10. vor der Strafkammer in 
gelbe verworfen wurde. Eine grundſätzliche Ent⸗ 
c ung des Reichsgerichts liegt in dieſer Frage noch 
n 


t vor. 

* Abſchiedsſeſt. Geſtern wurde dem zum Director 

des kgl. Gymnaſiums in Marienburg ernannten Herrn 

Oberlehrer Dr. Martens von ſeinen Collegen und 

Seesen im Leutholtz ſchen Lokale hierſelbſt ein Abſchieds⸗ 
eſteſſen gegeben. 441. 

Stadt = Theater. Dienſta 


Eine kleine Stunde vorher war die Feuerwehr nach dem 
Hauſe Tobiasgaſſe Nr. 9 gerufen worden, wo in einem 
Krämerladen eine größere Quantität . in 
Brand gerathen war. Ferner 5 geftern Abend 8 Uhr 
ein auf dem Grundſtück Hundegaſſe Nr. 88 entſtandener 
Schornſteinbrand die Feuerwehr kurze Zeit in Anſpruch. 
Polize t vo 2. Okto Verhaftet: ein 
Trödler, 1 Muſiker wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen 
ißhandlung, 1 Drahtbinder wegen Widerſtandes, 
2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 20 Obdachloſe, 
2 Bettler, 1 Betrunkener, Dirnen. — Geſtohlen: ein 
ſchwarzer Zeugrock, ein Frauenhemde 975 A. H. A., 
ein Paar Damenbeinkleider. — Gefunden: auf der Mottlau 
treibend 6 Stück Mauerlatten, in Aufbewahrung ge⸗ 
nommen von dem a Hennig. 

Die holniſche n für die Reichstags⸗ 
wahl iſt von dem Provinzial⸗Wahlcomite für Weſtpreußen 
wie fo 13 feſtgeſetzt worden: Für den Wahlbezirk Neu⸗ 
ſtadt⸗Carthaus: Anton v. Kalkſtein ⸗Pluskowenz 
(Kr. Thorn); Stargardt⸗Berent: Michael v. Kalkſtein⸗ 
Klonowken (Kr. Pr. Stargardt); Stuhm⸗Marienwerder: 
7 75 v. Donimirski⸗Hinterſee (Kr. Stuhm) Graudenz⸗ 
Strasburg: Ignac v. Tyskowski⸗Mileszewo (Kr. Stras⸗ 
a N Rolen erg⸗Löbau: Dr. Rzepnikowski⸗Löbau; Th 


Waiſenkaſſe anſchließt. ws 
* Briefen, 16. Oktober. Unſer bisheriger 
Bürgermeiſter v. Goſtomski iſt in der letzten Stadt⸗ 


verordnetenverſammlung anf fernere 12 Jahre wieder⸗ 


ſtark, da 
beladene Dampfer den hieſigen te 


der erſtere 


kommt uen einſtudirt orn⸗ 


„Die Hochzeit des Figaro“ zur Aufführung. ulm: Michael v. Sczaniecki⸗Nawra (Kr. Thorn); Schwetz: ] Vereins d ebung der Tafel eine 

* ar und Concert. Für die hier ſeit 1868 zum | v. Koſſowski⸗Gajewo (Kr. a Nan Tuc grit en = öfferrei iſchen 9 
Wohle von Tauſenden wandernder Handwerksgeſellen] Wladyslaw v. aer Schönfeld (Kr. Konitz); richten, welche freundliche Erwiderung fand. (K. H. Z.) 
beſtehende „Herberge zur Heimath“ wird in den e lochau: Geiſtlicher Dr. Anton v. Wolszlegier: | umbinnen, 15. Oktober. Vor dem Schöffengericht 


Tagen vom 19. bis 21. Oktober in den Feſträumen des atow). 
Stadtmuſeums ein verhältnißmäßig reich ausgeſtatteter 
r ſtattfinden, deſſen lebhafte Unterſtützung wir 


unſern Mitbürgern warm empfehl ie Auſtalt, 


de dd Martenbueg, 10, Obr. Beute Abend biel d 
urg, 16. Oktbr. Heute Abend hielt der 
Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Dixichlet 15 Gaſt⸗ 
auſe zu Grunau vor den ziemlich zahlreich a 

ählern einen längeren politiſchen Vortrag, dem die 
Zuhörer mit groben Intereſſe und der gelvannteften Auf⸗ 
merkſamkeit folgten. Indem Redner die Stellung und 
die Anſichten der Conſervativen im Vergleich zu den 
Liberalen den Geſetzesporlagen gegenüber eingehend be⸗ 
leuchtete, führte Race ungefähr Folgendes aus: Die 


durch 


fehlen. 
sweiſe ſich 


wenngleich auch hebe len confeſſionellen Charakters, 
gewährt ſeit einer Reihe von Jahren wandernden Hand⸗ 
werkern ohne Unterſchied der Confeſſion billiges 
Logis, geſunde Koſt, harmloſe Geſelligkeit und, 
o weit möglich, auch Arbeitsnachweis, ſucht alſo der 
erbergsweſens entgegen 


rogrammes, welches zwölf intereſſante Nummern ent | geichab dies gegen die ansbruglichen Verſprechungen von 


lt, ſtellen uns einen genußreichen Abend in Ausſicht, rlaß alter Steuern einerſeits und Entlaſtung der ſieben Jahre herabgeſetzt. Die drei Jahre, die 
weshalb das Publikum ſich hoffentlich auch daran recht] Gemeinden andererſeits. Als ſodaun die Tabakſteuer⸗ ehe der Vfl kaun ec d wünſche ind 1. 
zahlreich betheiligen wird. Erhöhung eintrat, hob der damalige Oberpräſident von halb nicht, — ein 1 7 1 N En LnäRi 3 
Rirhen-Koncert. Am 1. November cr. veranſtaltet | Schleſien, der jetzige Vicepräſident des Staatsminiftertums weil ich, wie ſchon geſagt, a en re de ift igen 

der Vorſtand des weſtpreußiſchen Peſtalozzivereins [ Herr v. Puttkamer in einer Rede ausdrücklich hervor, Wahlkampf will wegen Dir daß ich fie ar iſt mir 


daß ſämmtliche Stenererhöhungen dazu daft Erde n 
follten, den Gemeinden in ihrer Steuerlaft Erleichterun⸗ 

en zu verſchaffen, und er 2 45 damals hinzu, ſollten alle 

ieſe Hoffnungen nicht in Erfüllung gehen, ſo würde er es 
als einen Stoß in das Herz des monarchiſchen 
Prinzips betrachten. Nun find zwar dieſe Hoffnungen 
keineswegs in Erfüllung gegangen, doch iſt, gott⸗ 
lob, dieſe Verheißung nicht eingetreten. Seit 
Einführung reſp. Erhöhung der Tahalnener. — der 
Tabaksbau des kleineren Beſtzers war bekanntlich früher 


Centraloxt Danzig) mit Genehmigung des Gemeinde 
irchenrathes in der hieſigen a farrkirche 0 St. Marien 
ein Kirchen » Concert, auf welches wir ſchon jetzt auf⸗ 
merkſam machen. Das Programm, deſſen Ausführung 
der königl. Muſikdirector ra Markull, hervorragende 
Kräfte der hieſigen Oper (Frau Riemenſchneider, Frau 
Monhanpt⸗Kleinmichel, Fräulein Friede, Herr Herms 
und Herr Wackwitz), ſowie ein combinirter Männerchor 
unter Leitung des Herrn v. Kiſtelnicki bereitwilligſt über: 
nommen haben, verſpricht ein recht reichhaltiges zu werden 


u wichtig, zu theuer, a egelmäßi 
aul ee desde ge bringen uche J 
wünſche es nicht, weil ich weiß, wie leicht man 
die Leidenſchaften, wie der Herr Abgeordnete 
Lasker Eingangs fehr treffend hervorgehoben hat, 
na ber euch 1 7 auch nach der anderen Rich⸗ 
tung entfeſſeln kann.“ fe: 

und alsdann auseinandergeſetzt, daß Herr Rickert ſich 

dadurch einer Inconſequenz schuldig mache, da feine 

Partei in das Programm die Feſtſetzung der Friedens⸗ 


nur dann zu bewilligen, wenn eine alte vielleicht ſchlechte 
Steuer dadurch abgeſchafft werden kann. Denn er: 
fahrungsgemäß ſucht zunächſt jeder Miniſter für fein 
Reſſort aus der Quelle der neuen Steuern ſo viel als 


und wird nicht verfehlen, eine große Anziehungskraft | unbeſteuert — find 5 Jahre verfloſſen, ohne daß den präſenzſtärke des Heeres für 3 Jahre aufgenommen habe. 

auszuüben, a en ein wohlthätiger if. In | Gemeinden auch nur ein Theil der Grund⸗ und Gebäude: Demn habe ich den Schluß der dereihen 

Betreff zu — Sa Die del ae = ab Kay W wire —.— zen — 5 . — Rede e aa 105 das i Wh if det 
-g- Gewerbe . Geſtern hielt der hieſige Ge⸗iſt e icht einer jeden gewiſſenhaften etung t geſo „de 

werbeverein ſeine erſte de We de Der | neue Steuern nur f 1 25 vorſichtig und womöglich Ruf „Weiterleſen Sicht darauf 1 ne hätte, ſo war 


dies eben nicht möglich, weil ich den Schluß der Rede 


Vorſitzende, Hr. Pfannenſchmidt, eröffnete die Vexſamm⸗ 
verleſen hatte. 


ung mit der Mittheilung, daß ein ungenaunter Freund 
Vereins dem weſtpreußiſchen Provinzialmuſeum für 


die gewerbliche Muſterſammlung eine Gabe von 100 nung der Dampfer⸗Subveution ſei als eine Oppoſition der 


5 Partei gegen die Colonialpolitik zu bezeichnen. 


hervorgehoben, 5 
Subventionsvorlage garnicht erfolgt fei, vielmehr 
Reichstag eine Abſtimmung 
nommen babe, und fi J 
freiſinnige Partei zuerſt die Colonialpolitik des Fürſten 
Reichskanzler nicht wohlwollend kritiſirt hätte. 


ger Dr. Wehr ungefähr jo gejagt. 
Metz | 

ehrheit des Volkes geweſen. Au 
deu der ſich dabei erhob, 
vom Volke gewählten Vertretun 


ſehen, da 


führungen ſein. Und aus dem 
Rede ging es eben 


1 mälde aus dem reichen 8 Je 


3) Es iſt unwahr, daß ich geſagt habe, die Ableb⸗ 


ch habe im Gegentheil gegenüber meinem Vorredner 
daß eine Ablehnung der — 


hierüber garnicht vorge⸗ 
erner behauptet, daß die deutſch⸗ 


Dr. Wehr, Landes director. 
Wir haben darauf Folgendes zu erwidern: 
Ad 1. Soweit unſer Referent gehört hat, hat. 
er Dr. 2 0 Von anderer 
Seite wird uns allerdings mitgetheilt, die Aeußerung 
elautet: Der Kornzoll ſei ein Wunſch der 
den lauten 
d 1 ührte Dr. W. 
dafür an, daß ja die Majorität der 
A den Zoll gebiligt 
Ergo. zꝛc. Herr Dr. Wehr kann daraus 
aß man genau Acht gegeben hat. Im 
Grunde iſt es aber ziemlich gleichgiltig, ob er den 
Ausdruck „B edürfniß“ oder bunt, ch“ gebraucht 
55 Factum iſt, daß Dr. W. gegen Herrn Gibfone s 
aſſus polemiſirte, in welchem geſagt war: Die 
neue Wirthſchafts⸗ Politik hat Danzig nur 
Schaden gebracht, darunter auch die Kornzölle; 
und n Zoll, der auf das Getreide 
gelegt wird, vertheuert das Brod des 
armen Mannes.“ Das wollte Herr Dr. W. 
widerlegen. Was ſoll nun die Berichtigung? 
Soll ſie den Glauben erwecken, er wäre kein 
Freund der e eee Wenn es jo wäre, 
würden wir uns freuen. Vorgeſtern mußten wir auf 
Grund ſeiner Polemik gegen Herrn Gibſone 
das Gegentheil annehmen. 0 
Ad 2. Herr Dr. Wehr hat allerdings die von 
ihm citirte Stelle verleſen, dann auch den lu 
der Rickert'ſchen Rede vom 10. April 1880. Unwahr 
aber iſt, daß der Zuruf „Weiterleſen!“ erſt nach dem 
Verleſen dieſes zweiten Theiles erſcholl. Er wurde 
vielmehr auch ſchon laut bei Beendigung des erſten, 
oben citirten Stücks, weil die Betreffenden offenbar 
ganz genau wußten, daß gleich darauf die Stelle 
der Rickert'ſchen Rede kam, um welche es ſich hier 


handelt. 
. . . . Obwohl ich der Meinung geweſen bin, 
es wäre beffer geweſen, fünf Jahre anzunehmen, 
ſchon deshalb, weil ich in der Bewilligung von 
7 Jahren keineswegs ein Präjudiz für die Zukunft 
ſehen will — ich verwahre mich dagegen, mit dem 
Herrn Abgeordneten Lasker gemeinſchaftlich, daß aus 
einem ſolchen Beſchluß hergeleitet werden könnte, 
wir wollen für alle Zeiten damit das Recht auf⸗ 
eben, eine andere Feſtſtellung der Friedenspräſenz⸗ 
iin herbeizuführen.‘ 3 
Diefe Stelle hat Herr Dr. Wehr nicht ver⸗ 
leſen, er hat fie ec weil ſie de De 
hauptung von einer In quenz im Verhalten 
Nlicerts eben hinfällig macht. Es bleibt alſo dabei, 
daß ſich Herr Dr. Wehr eines abgebrauchten Kunſt⸗ 
tücks bediente, als er, ein paar Sätze aus dem Zu⸗ 
een eherausreißend, ſeine unrichtige Behaup⸗ 
tung über Rickerts politiſches Verhalten begründen 
wollte. Loval iſt ſolche Kampfesweiſe nicht, auch 
dann nicht, wenn gar keine Zurufe vorliegen, die 
das Unterdrücken des punetum saliens Moniren. 
Ad 3. Daß Herr Dr. Wehr wörtlich geſagt 
hat, die Ablehnung der Dampferſubvention ſei als 
eine Oppoft.ion der freiſinnigen Partei de en die 
Colonialpolitik zu bezeichnen“, iſt nicht behauptet 
il unſeres Berichtes war rein 


worden. Dieſer The . 
gat feine Wiedergabe des 


referirend und ſollte 
Wortlauts, ſondern dus Inhalts ſeiner Aus. 
alte ſe er g zen 


als Grund 


habe. 


a wgre hervor, d ii 
Oppoſition gegen die Dampfervorlage mit einer 
ſolchen gegen die Colonialpolitikidentificirt. Nicht unfer 
Berichterſtatter, ſondern das Herrn Dr. Wehr doch 
ewiß nicht übelwollende Referat des Organs der 
hieſigen Conſervativen, welches Hrn. Dr. Wehrs 
Ausführungen denen des Hrn. Gibſone gegenüber 

parteiiſcher Weiſe bevorzugt, 
ericht der „D. Allg. Ztg.“ jagt: 
at anfänglich gegen jene 8 
ſind ferner nicht ſicher, wie 
er zur Colonialpolitik verhalten 
wird ꝛc.“ Hat der Redner damit nicht Sub⸗ 
vention und Colonialpolitik zuſammengeworfen? 
ſtellt er damit nicht das Verhalten der Freiſinnigen 
reſp. Rickerts gegen die Dampfervorlage gleich einer 
d gegen Bismarcks Colonialpolitik! Und 
daß Hr. Dr. Wehr das gethan, iſt um jo illoyaler, 
weil es ihm nicht verborgen geweſen ſein kann, da 
55 Rickert und die ganze Partei mit ungetheilter 


reude die von dem Reichskanzler inaugurirte 
olonialpolitik billigt, — aus vollem Herzen billigt. 
Daß Herr Dr. Wehr, wie er angiebt, conſtatirt hat, 
„eine Ablehnung der Dampfervorlage ſei gar nicht 
erfolgt“, und daß der Reichstag eine Abſtimmung 
ar nicht vorgenommen habe, dieſe wichtige 
iſtoriche Entdeckung wollen wir gern unangefochten 
1185 laſſen. Dies weiß ja ohnehin Jeder. 
Selbſtredend hat mit dem Ausdruck „Ab⸗ 
„ablehnendes Verhalten“ ver⸗ 
ſtanden werden ſollen. — Wenn Herr Dr. Wehr 
uletzt behauptet, PR die deutſchfreiſinnige 
artei zuerſt die Co Al ae des  Fürften 
Bismarck nicht wohlwollend Fritifirt hatte“, fo iſt 
das nichts als eine neue haltloſe Behauptung. 


lehnung“ nur 


Ein Blick in die parlamentariſchen Acten genügt, 
das klar zu legen. Von der Colonialpolitik des 
ürſten Bismarck war überhaupt zum erſten 


VBermiſchtes. 
Berlin, 16. Oktober. Dem Beiſpiele der königlichen 
Muſeen folgend, wie bereits erwähnt, bat anch die 
Nationalgalerie höherer Weiſung zufolge damit be⸗ 
gonnen, den Provinzial⸗Muſeen Preußens Ge⸗ 
ihrer eien 
unbeſtimmte Zeit zu überweiſen. So 
Zeit dem ſchleſiſchen Provinzialʒ⸗Muſeum 
in Breslau vier hervorragende erke der Malerei 
übergeben worden. Es find „Ostende“ von Andreas 
ſelben dh ein 55 ur u in em: 
n re von der Galerie, Hemälde 
bon Ac z derbſtliche 1. Wade 3 
S ngen“ beſitzt, angekauft wurde, ferner „Land 
. dem verſtorbenen Franz 
1876 im Verein mit 


leihweiſe auf 
ſind in jüngſter 


ahre 


. orgen im Sabinergebirge“ und zahlreichen 
Sandi en des Künſtlers angekauftes . 
und endlich das nach Beſtellung im Jahre 1880 ange 


te Bild „Aus den Kämpfen um Metz im Kriege von 

a 255 Prof. L. Kolitz, dem Akademiedirector in 
Di — 5 — 2595 d au 1 ir gem 

aſtellkopf des Fürſten Bismarck von Lenbach, 2 
der Künſtler als Studie zu feinem in der Nationalgalerie 


befindlichen Bismarck⸗Porträt benutzte. Auch dem Wallraf⸗ 
Achartz⸗Muſeum zu Köln und dem en ie 


„ Diftober 43, 78, er November 43,80, Jer Ditober- | 206% %. . Tonne bes. Megulirungspreis inter, r deen Serena Bahnen, besonders Galeer vnd rd 
Aber bers Jolle bereits einige andere Gemälde 


ſanuar 43,75, Fr Januar⸗April 44, % %%õ Uc1M1MtXMtm1t: rübſen inländ. 237 , unterpoln. 234 — Spiritus ] bahn, riehend und le halter. Von den fremden Fonds 
16. 15 here) Productenmarkt. Ko 46,75 K bez., Der November 46 1 Gd,, April⸗Mai ene Werche fest, — Goldrente schwächer. Deutsche” un 


beriiejen worden jein. Dem RNaummangel, an dem Weisen behauptet, Yr Oktober 21,40, Yr Nov 21,40, 47 M Gd. proussische Stantsfonds hatten in_ fester Haltung normales Geschäft 
die Nationalgalerie bei der Ueberfülle ihres Beſtandes dee November⸗Februar 21,80, 7% Jauuar⸗April 22,00. . — r PF Indeopris Papiers siessileh Sana 
(den feit längerer Zeit leidet, dürfte in Folge diefer | — Roggen ru 12 %r Oktober 17,25, r Januar⸗ a Productenmärkte. und ruhig. Monthanwerthe behauptet, Inländische Eisenbahn - Actien 
eberweiſungen am beiten abgeholfen werden. Avril 17,50, — Mehl 9 Marques matt, Ar Oktbr. 45,00, Königsberg, 16. Oktober. (v. Portatius n. Grothe) 8 | 
0 eitern wurde auf Requiſition des Unterſuchungs⸗ November 45,60, r November⸗Jebruar 45,80 ve Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 129,30 141, 143,50, Deutsche Fonds. 8 er 
un der 24 en alte, bereits mehrfach wegen | Jannar⸗April 46,00. — Rüböl matt, Oktober 1328 144,75, 130% 151,75 & bez., bunter vuff. ruf). | Deutsche Reichs-Anl. 4, 108.80 Weimar-Gers gar... | 3940| 4% 
elns und Vagabondirens beſtrafte Franz Loske | 67,25, er November 67,75, r November Dezember 1308 135,25 4 bez., rother 133/48 147, fuſſ. 1176 Konsolidirte Anleihe 4½ 1000 de. Seer. 658,60 1½ 
68.00. Jer Januar⸗April 70,00. — Spiritus feſt, | 105,75, 194 128,95, 1308 134 M bez. — Roggen er] stanis:Schuldscheine Si, 99.50 (zinsen v. Staste gar.) Div. 1888. 


bean weil derſelbe dringend verdächtig ift, die bereits 


‚00 
enommenen Arbeiter Braatz und Ermelin, mit denen Oktober 47,25, 2˙ r November 47,00, r Nopember⸗ 1 ilo inländiſcher 1217 126,25, 1247 130, 1268 | o Prov.-Oblig. 4 101,40 Galizler 5 
Ben gleicher Zeit in der eg in Strafhaft ſich Seeber 46,75, Yr Janugr⸗April 46,75. Wetter: Schwül. Nr: ren 1 ne ruſſiſcher A Bahn 1128 bei. Webipreuse. Frog dl i 101,80 Tea * 
729. ‚ . Lronpr.-Rud. 


d, zu dem Ueberfall gegen den Stadtvoigtei⸗ Paris, 16. Oktbr. (Schlußcourſe) 3% amortiftrbare | 107,50, 1148 108,75, 112,50, ger. 102,50, 1158 110, ee 


Inf erh 8 angeſtiftet 971 za Ostpreuss. Pfandbriefe | 3½ | 95,50 | Lüttich-Limburg ... 
a e zu haben. . 8 Rente 79,30, 3% Rente 77,97%, 44% Anleihe 108,92%, 112,50, 1168 113,75, 115, 1178 112,50, 1188 116,25, 8 Oesterr.-Franz. St.. 

Eder Prinz Prisdaug von Siam ift, begleitet | Italieniſche 57 Rente 96,55, Oeſterreichiſche Goldrente [118/98 116,75, 119% 115, 1208 115,50, 116,25, 1218 Pommersche Pfandbr. | 81a | 96.80 $ do. Nordwestbahn 
bon feinem, Secretär Verney, geftern aus Paris in | 85%, 6%" ungar. Goldrente 103, 4% ungar. Gold⸗ 117,50, 1228 118, 118,75, 122/ 119,25, 1234 118,75 do, do. 44 101,75 do. Lu B. 
Berlin angek . te 780 Ruſſen de 1877 99, ; or 120 121.25 22, 125 = e 
in angekommen 5 rente 78%, 5 Ruſſe 77 99, III. Orientan⸗ | 119/95, 120, 1246 120, 121,25, 1268 122,50, 1298 125, | Posensche nene do. | 4 101,90 | FRuss.Stastebahnen . 
Joachim Raff hat vier Ouverturen, und zwar leihe —, Franzoſen 631,25, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien [126,25 „ bez., der Oktober 127%, M Gd., Ir Frühe] Westpreuss. Pfandbr. | 3¼ | 95,50 | Schweiz. Unlond. 

N Sbakeſpeares . und Julie“, „Othello“, 3 Lombard. Prioritäten 303, Türken de 1865 jahr 125 4 Gd. — Gerſte er 1000 Kilo große En 25. „ ER FR 7 
— aebethe, und „Sturm“ hinterlaſſen. Die Wittwe | 7,70, Tarkenlooſe 41.25, Credit mobiler 270, Spanier | 100, 114,25 „ bez — Hafer 7e, 1000 Kilo loco 120, E „ „ ae 


Componiften hat die Manuſcripte der = oglichen 
Kapelle in Meiningen anvertraut, durch welche dieſelben 
vermuthlich zuerſt in Deutſchland aufgeführt werden 
dürften. Soweit uns bekannt, iſt das erſte der genannten 
cheſtervorſpiele bereits vergangene Saiſon durch 
— — Hans Richter in London zur Aufführung 
acht worden. 5 
* Der in ſeinem ſchleſiſchen Schloß Sybillenort 


neue 59, Banque ottomane 562, Credit foncier 1300, 121,4 bez., 7 Olt., 120 4 Gd., Frühjahr 124 do, do. H. 4 101,80 
Aegypter 307, Suez-⸗Actien 1907, Banque de Paris 85. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 135,50, 187,75, „ Ki 

727, Banane b’escompte 520, Wechſel auf London | 140, 142,25, fein 153,25, 155,50, 157,75 M bez., graue | Posensche a0. 14 1101.70 
25,19%, Foncier spannen 25 Tabaksactien 516,25, 144,50, 147,75, 155,50 & bez., grüne 137,75, 142,25, J Preussische do. 4 101,70 
5% privileg. türk. Obligationen 367,50. fein 162,25, 164,50 M bez. — Bohnen der 1000 Kilo 
ae 16. ie 15 1 8 ban ie 118125, 123,20, 5 93850 az ten Re Ausländische Fonds. 

- ik» . e N 0 € 2 1 = 
12%. 3% Lombarden, alte, 1176.3, Lombarden, neue. 11%. 1 e 18000, e es uche | Oesterr. Golärente . 4 | 86,80 


Ausländische Prioritäts- 
Obligationen, 


Gotthard-Bahnn 
TKasch.-Oderb. gar. s. 

do. do. Gold-Pr. 
+Kronpr. Rud.-Bahn. 
fOesterr.-Fr.-Staateb. 


em ſe 1 izen Jr 1000 Ki „98,50, 100, 104,25, 105,75 3 Oesterr. Nordwestb. 
wer krank darniederliegende 78jährige Herzog | 5% Ruſſen de 1871 95%, 5% Ruſſen de 1872 93. A bez. er Leinen ei 1000 Kilo hochfeine 211,50 Dede. Ser Bentz 9% 6940 Nr de. Eibihal: 85,50 
ilhelm von Braunſchweig ift ſein Leben lang ein | 5% Fun de 1873 94%. 5% Türken de 1865 7%. | 221,50, 222,75 bez., feine 200 & bez., mittel 171,50 | Ungar. Eisonbahn-An. eee 
4% fundirte Amerikaner 123%, Oeſterr. Silberrente 68. | „ bez. — Rübſen er 1000 Kilo rufl. 188,75, de. Celdrente 7420| #Ungar. Nordostbahn ; 


ſeind der Aerzte geweſen und verweigert auch jetzt hart: 
nädig jede Arztlche Hilfe. Von zwei hervorragenden 
eslauer Medizinern, welche man an das Krankenbett 
gerufen, hat er nur einen auf wenige Minuten vorge⸗ 
— und nachher erklärt, daß er denſelben nicht wieder 
ehen wolle. 5 
Dortmund, 15. Oktober. Wie der „Weſtfäl. Merk.“ 
mittheilt, exſcho ß“ ſich geſtern auf der Eiſenbahnfahrt von 
ter nach Herdecke der Kaufmann Martin Maßmann, 
räfident des hiefigen antiſemitiſchen Reformvereins, 
zweiter Vorſitzender des Kriegervereins. N 
Die „Südd. Preſſe“ erinnert daran, daß Jules 
erry mit einer Urenkelin von „Goethe's Lotte“ 
vermählt iſt. Charlotte Buff aus Wetzlar war vermählt 
mit Johaun Chriftian Käſtner aus Be Eine 


Oeſterr. Goldrente 85, 4% ungar. Goldrente 77%. 
Neue Spanier 59%. Unif. Aeaypter 607. Bona 
bank 12%. Suez⸗Actien 75¼. — Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,61, Wien 12,36 ½¼, Paris 25,41 ½, 
Petersburg 236. Platzdiscont 2½ %. 
E London, 16. Oktober. An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen. — Wetter: Milde. a 

London, 16. Oktbr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Rohzucker 11% flau. 

Leith, 15. Oktober. Getreidemarkt. Markt flau, 
Preiſe für alle Getreidearten unverändert. 

„Liverpool, 16. Oktober. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation 
und Era 1000 Ballen. Amerikaner träge, Surats 


Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Graſe wo 
+Charkow-Azow rtl. 
+Kursk-Charkow . » 
+Kursk-Kiew ..» 

TMosko-NMäsann 
TMosko- Smolensk 
Rybinsk-Bologoye. 
+Rjäsan-Kozlow w 
TWarschau-Teres. 


— nn nn 
Bank- u. Industrie-Actien. 
Div. 1888, 

sh 


191,50, 197,25 A4 be. — Spiritus er 10000 Liter ? do. do. 
ohne Faß loco 48 & bez., Morgen Lieferung 48 M bez., | Ung. Her rer Em. 
Yır 21. d. M. 47½ M bez., dee Oktober 47 °M Gd., | Fra a0. Anl. 1865 
er Nopbr. 47 Br., er Nophr.⸗März 47 M Br., r | do. do. Anl. 1802 
Frühjahr 47 M Gd., . Mai Juni 47% Gd. da do. do. Anl. 1870 
Juni 48% „ Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches | 40. 40. Aut. 1873 
Getreide gelten tranſito. 40. do. Anl. 1873 
Stettin, 16. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen ftill, do. Cons. Obl. 1875 
loco 136,00—152,00, Yr Oktober⸗November 149,50, er do. 5%6 do. 1877 
April⸗Mai 160,50. — Roggen ſtill, loch 183—135, | de. Hl. Orient Anl. 
Ar Oktober⸗November 134,50, Jr. April⸗Mai 136,00. | ao. Stiegl. 5. Anl. 
— Rüböl unveränd., 7 Oktober⸗Nov. 50,50, r April⸗ | do. do. 6. Anl. . 
Mai 52,00. — Spiritus flau, loco 45,80, Jr Oftbr, Ban it une 


46,00, Jr Oktober ⸗ November 45,80, Yr April⸗Mai nn 
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Berliner Cassen-Ver. 
Berliner Handelsges. 
Berl. Prod. -u. Hand. -B 
Bremer Bank 
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kelin von ihr war Frau Scheurer⸗Käſtner in Miül- | unregelmäßig. Middl. amerilaniſche Oktober⸗Lieferun 90. — Petroleum loco 8,25 N *. S j. — 3 
uſen und deren Tochter die Gemahlin des jetzigen | 5 6, Oktober⸗November⸗Lieferung 54 November, . ae 16. Oktbr. Weizen loco 140-173 M, Yer che Cad | 8 | — ei Ken 8% 
angöfifchen Migiſterpröſidenten, der 1832 in dem | Dezeiuger⸗Lieserung 55, Sebr.-Märg-Lieferung 5e,] Oktober 149% 4 de, Ii Ottober-Ronhr. 149% % ber,] Kae Anleine 5 | 9590| Deutsche Genss-B". Th 
ogelenjtäbtchen St. Die geboren ift. Br Au Diai-Lieferung 5/6 d. Ir Nov.⸗Dezbr. 150 M bez, Jer April⸗Mai 160 4 bez, Rumänische Anleihe | g 194.30 Deutsche Bank... . 9 
Da München, 15. Oktober. Die nd wölftägiger Glasgow, 16. Oktober. Roheiſen. (Schluß.) Mixed Mai⸗Juni 161% M — en loco 135 bis 144 KM | do. „. 1881 | 5 |100,00 —— — . 87 
ner geſtern Abend geſchloſſene Deutſche Molkerei» | numbers warrants 41 sh. 8% d bes, ee 139—142 4, feiner inländ. 143 M ab | Tur Anlelbe v.1866 | 5 8 Deutsche Hypoth-B. 5 


Newyort, 15. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 


Ausſtellung iſt von 15770 Perſonen beſucht worden. 0 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81, Cable 


ac London, 15. Oktober. Der Cunard⸗Dampfer 
„Oregon“ und der National⸗Dampfer, Amerika“ machten 


Disconto-Command.. 197,20 10½ 
Gothaer Grunder.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bk. 


Bahn bez. „. Oktober 142%, —143—142%, bez, ie] Hypotheken- Plan dbriefe. 


Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundi : 1 18557 ame Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 108, 00 

eine Wettfahrt von Newport nach neenftomu. Sie | Anleihe von 1877 100 rel en Ae 15 der. de e e eee, „ en Denk u iansel €." 

* ee t en En * er W Ae Chicago⸗North Weſtern⸗ Sn. und Weſtpr. 135—141 M, Pommerſcher,  Uder- | 1. Ast ae 90 100.98 | Lübecker orn. 950 
te verdi 2 . „Lake⸗Shore⸗Ac f I Ar: . Pr, Bod.-Cred.-A.-Bk. 60 M Priv.-Bk.. . 

„Oregon gewann. Er traf um 10 Minuten vor Mitter. zen 74%, Central Pacific⸗] märkiſcher und Mecklenburger 136—142 , Schleſiſcher | Pr. Ste- B. Cra. u 2 e 2 


Norddeutsche Bank . 
Oesterr. Credit-Anst . . 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 
Posener Prov.-Bk. . 17,75 sh 
Preuss. Boden-Credit. 1101,20) 57% 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. |129,00| 8?/« 
Schaffhaus. Bankver. | 89,10 4 
Schles. Bankverein | 5½ 
Sud. Bod.-Credit.-Bk. 135,30 


Actien 40%, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 427, 

Louisville und Hartuiller Akten 26g fino Pacific 
Actien 56½, Central Pacific⸗Bonds 111. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 94, do. in 
New⸗ Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7%, Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd., 
rohes Petroleum in Nepwyork 61%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 62½ C. — Mais (New) 64 ½. — Jucker (Fair 
refining Muscovades) 4,65. — Kaffee (fair Rio⸗) 10,05. 
— Schmalz (Wilcox) 8,00, do. Fairbanks 8,00, do. 
Rohe und Brothers 7,90. Speck 10. Getreidefracht 3%. 


und Böhmiſcher 137 — 142 , feiner Schleſiſcher,] do. un. v. 1871 5, 11480 
ähriſcher und Böhmiſcher 143—147 HM, uſſiſcher do. do. v. 1878 | 4½ (108,00 
132137 & ab Bahn bez. feiner ruſſiſcher — 4, Fr-Hyp-Actien-Bk. „| 10200 
Sr Dftbr. 131181, 4 bez, Jer Oktpr Nov. 126% a. „% 4300 
HM, I Nov.⸗Dezember 125½ &, Aer April⸗Mai 128 ¼ M | Stett. Nat.-Hypoth. . | 5 100,50 
— Gerſte loco 123188 M — Mais loco 124 bis do, 2 U 3%½ |108,20 
134 AM, Donau⸗Mais — & bez., 5 Diode . nom: ESScHenIEE 8 
r.⸗Dezbr. 122½ M, | Russ. Central- do. 5 | 83,60 


nacht geſtern Abend in Queenſtown ein und hat die 
eiſe in 6 Tagen, 9 Stunden und 27 Minuten zurück⸗ 
elegt. Der „Amerika langte in Queenſtown erſt um 
% Uhr heute früh an, gebrauchte ſomit 6 Tage 18 
Aden und 7 Minuten zur Fahrtt. 
hat — Nizza wird geſchrieben: Seit einigen Tagen 
— an der ganzen Riviera ein abnormer Witte⸗ 
Orka wechſel bemerkbar gemacht. Heftige Stürme, 
ane zu nennen, welche in den Nächten an Stärle 
zunahmen, wütheten längs der Küſte. Eine empfindliche 


— | 
Actien der Colonia . 673058 
Leipz.Feuer-Vers. .. 11600 58 
Bauverein Passage... 52,25 2%a 
Deutsche Bauges. . . | 88,50) 1%8 


Kartoffelmehl loco — M, Yr Oktober 20,25 M, der Lotterie-Anleihen. 
Oktober⸗November 20,25 „, Yer April⸗Mai 20,50 % Br., | Bad. Prim.-Anl. 1867 4 [130,90 


Kälte hat ſich nach den Stü ſtellt. Die Berg⸗ N 16. Oktb ? 1 0 
ſpi in der Ni er. 3° ew ark, . r. Wechſel auf London 4,81%. 20 A Gd. — Trockene Kartoffelftärke loco 20 , Yr | Bayer. Präm.-Anleihe 4 1183,00 | A. B: Omnibusges. . 1171,50 9% 
ene Aan ohne en Fg bene] Matter, 2 heiten be „OS, 0 57, Piehl 22 Flite 2000 e. d. Die . e De 1 ne, ee 
— h Nu i > 0 l „85, 7% ; ‚STR. „30. ai — r., — .— Feuchte Kartoffel⸗ | Hamburg. 50 tl. Loose 3. 159,85 Wimelmshütte . 00 — 
— ung law eng 2 ne 5 Mais 0,64%. Fracht 3% d. ſtärte loco 10,90 bez, r Oktober 10,90 M bez. Köln-Aind, . % 1126.0 Oberschl. Eisenb.B. 48.78 5 
und. bier keine Cholera gehereſcht is Hoffnung auf eir Danziger B E Erbſen loco Ye 1000 Kilogr. Futterwaare 150—163 M, | Lübsckor Präm-Ant. 4 1225 
in vorbande er Hoffnung auf er „Danziger Börſe. Kochwaare 168.215 A — Weizenmehl Nr. 00 23,50 | do. red. 1. v. 18 | — 908.85 > 
irtte eine bedeutende Berri er Witterungswechſel be⸗ . Amtliche Notirungen am 17. Oktbr. bis 21,75 , Nr. 0 21,75 20,25 , Nr. 0 u. 1 20 ds. Loose v. 1860 5 118,50] Berg- u. Hüttengesellsch. 
lien ngerung der Cholerafälle in [Weizen loco feſt, er Tonne von 2000 & bis 19 „ — Roggenmehl Nr. 0 20,50 — 19,50 M, ode, dans | = 13940 Div. 1888. 
€ . ; feinglaſig u. weiß 127—1358 155—160MBr. Nr. 0 u. 1 19,25 18,00 M, ff. Marlen 20% , ur Pie rem Anl. 1885 3 140.00] Dortm. Union Brv., | 11,50] — 
Ein heutiges Morgen⸗ ochbunt 127-1358 155160 Br. Oktober 19,00 M bez., r Oktober⸗November | RaadGraz.i00T.-Loose 4 95.30] Sonder z 105,70 — 
ee enen ae een 1271384 1451994 Br. 122 — 150 | 18,70 4 bez., e ‚November + Dezember 18,60 4 | W v e n 5 18400 . in 227 8 = 
e von Grönland noch unt 1261336 136-140 MBr.| M bez. bez, der April⸗Mai 19 M bes — Nüböl loco ] vater Looc... , 1910] Vistoria-tüue 7 | 1401 © 
age e d 8 be 129-1808 198-1420. ohne 175 e Oktober 50 0 M bed, e a 
J ordinair 125—1283 120-130 MBr Ie + Dftober-Nopbr. 50,2—50 AM bez., der Novbr. Eisenbahn-Stamm- und 0 16. Ootbr 
| I ftir 3 75 gemacht haben, r iger bunt lieferbar alte Ufanz Saen et ff... bez. | Stamm-Prioritäts-Astien. | Amsterdam . . las 5 10818 
a Dep ae VVVUJVVUJVTVVTVTUCTCTCTCTCCCTCCCCCCCC BEP [ei 5} Bi 
a = 0 0 5 Oktober⸗Novbr. neue Uſa 5 er⸗Novbr. 23, ez. v. e 5 
. FF en Beier ne | Beinen: Sf je ER 
. . . f ez. 7 ober 4 68 7 ober= | Brexlau-Schw.-Fbg. . 116,280 4½ | doo 2 uon. 3 
W Ces. v. 16. orn. 16. | Roggen loco feſt, Pr Tonne von 2000 & Sr 40.54, 46.8 A bez., or Moor Dede. 46— HaerSorau-Guben . 4825 d wi e 2 jean 
Deisen, gelb II Orient-Anl 60,60) 60,60 grobkörnig 7e 1208 126.127 M, tranf. 119-120 M, | 45,8. K bez., er April⸗Mai 47-46,9 & bes., er Mais | Nesdeparg Hawe . | 8 Mare 3 weh 6 1208,90 
-Novbr. | 150,50) 149,75 4% rus. Anl. 80 78,40 78,50 Regulicungäpreig 1208 lieferbar inländiſcher 128 M, | Juni 47,2—47,1 M bez. — -|tinfol air bed e... 15 Mon 6 1908,90 
Mai 161,00 160,00] Lombarden 249,00 249,50 unterpoln. 120  tranf., 119 K Mandeburg. 16. Okthr. Ben: (Offizieller Bericht.) | Marionpg-Mawkast-A | 79,60) 2 Warschau . .. |8 Tg.| 6 1206,80 
Obr. Franzosen 507,00 507,50 Auf Lieferung der Oktober inländ. 127 M Br., | Tendenz bis Mittwoch Abend animirt, heute ruhiger, Bede 1590 | 
April Ma 144,50 142,70 Ored.- Actien 130,50 479,50 126 „ Gd., unterpoln. 120. Br., 119 M Gd. Kr al zucker I. 25,75 4 mel, Kuuftallsuder Il. 2, | “ao. sur. «2. 128001 8 IR 
Petroleum pr 188,50 137,70 Disc.-Comm. 196,70) 197,20 tranf. 2119 bez., Oktober⸗Novbr. inländ. incl., Kornzucker von 96 % 20,80 — 21,20 M excl., J Oberschles. A. und C. 276,00 10% ] Dukaten 9,75 
200 K pr. Deutsche Bk. 151,30] 151,70 121, 121% bez. und Gd., do. tranf. 116.4 Br., Kornzucker von 95 % 19,90—20,30 HM excl., Korn⸗ do. Lit. B. n: 203.20 10% | Sovereigus . 20.90 
Okt.- N. Laurahütte 102,50 103,70 115 M Gd., der April⸗Mai tranſ. 116½ & bez. zucker Rend. von 88 % 19,80—20,10 4 excl., Nach- ereus. Südbahn ar %½ | 20-Frann8t h r 16.18 
Rabel orbr. 23,90 23,80] Oestr. Noten | 167,15] 167,30 | Gerfte er Tonne von 2000 & duct 8892 3 15,70 17.50 K excl. . e 
l 2 ! . iur . 2 von ‚ . excl. 8 Rechte Oderuferd. e eee 4, 
Oktb Russ. Noten | 207,30) 207,20 große 113/4—115@ 141—143 4 — — Z.. e. -r. — % Fremde Banknoten . „+ | — 
A In 50,00 50,00 | Warsch. kurz 206,95 206.80 ruſſiſche 108/4-—112@ 105—120 4 Schiffs⸗Liſte. Rheinische — 6% Franz. Banknoten 22 
8 11 Mai 51,90 52,00] London kurz) — 20,38 Futter⸗ 100—102/38 92—104 4 Neufabrwaſſer, 16. Oktober. — Wind: W Saal-Bahn St.-A. .. u 3% 8 — 5 1655 
piritus loco| 46,90 46,70 London lang — 20,256 Rübſen loco 7e Tonne von 2000 f 3 N 3 n Russische Banknoten. . | 207,20 


Angekommen: Conſſance. Me. Kellar, Banff, | tarzard-Posen . . . 000 a 
5 ee, e ee hen, 
ebrüder, Deters, onſay: Brittania, Thompſon, : 8 
zick; Heringe. — Johannes, Plaß, Bremen, Güter. es Meteorologische Depesche vom 17. Oktober 
Cito, Ahrens, Grimsby (beſtimmt nach Königsberg), 8 Uhr Morgens . 2e 
Kohlen. — Johann Friedrich, Kretzmer, Grangemouth, Original-Tologramm der De 
Kohlen. — Hermine, Schwark Peterhead (beſtimmt nach 
Königsberg), Heringe. — Warnow, Permin, Hull, 
Kohlen. Stationen. 
17. Oktober. Wind: WNW. 5 
Angekommen: Albert, Henning, Stade (beſtimmt 
n 19 08 0 And f 2 d 6 3 
„Geſegelt: Jenny (SD), Anderſon, London, Ges Sela ng 
treide n See 2 8 FE Tre m oe 
m Ankommen: 1 Brigg, 1 Schooner, 1 Smack. | Stockholm. . . - 
Thorn, 16. Oktober. — Waſſerſtand: 0,56 Meter. Haparanda . . 


BL 20072064 4 5 

egulirungsprei 5 234 * 

Raps Sr Tonne von 2000 & terpoln. 284 

tranf. 227 . 

Dotter ruffiicher 190 M 

2 ruſſiſcher 90.197 M 

4120 405 volniſche grobe 4,45 4, ruſſiſche grobe 

Splritus ver 10 900 2 eiter loco 46,75 M bez., Ye 
ovbr. 46 *. Gd., ir April⸗Mai AT . Gd. ed, Yer 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 

2 gem, Amfterdan, 8 Tage, — gem, 45 7 

iſche Conſolidirte Stagts⸗Anbeihe 102.65 Gb. 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 3% 
Weſtpreußiſche 6 Pfandbriefe ritterſchaſtlich 95,25 @b. 


Consols 103,30 103,50 SW. -B. g. A. 6 
A „ N 8K. 1,10 
westpr. Gallier 114,10 11 
fandbr. | 95,50) 95,50 | Mlawka St-P.| 115,20 115.20 
do, 101,70 101,60| do. St-A.| 79,60 79,60 
2 Rum. G.-R. 95,00 95,00] Ostpr. Südb.| ; 
ag. 4 Glar.| 77,70 77,70| Stamm A, 101,80 109.25 
| Neueste Russen 94,40, | = 
Fondsbörse: schwach. 


bamburg, 16. Oktober. Getreid f 
2 e e , Aa Sk 10 
1 und ef 7 sember 151 Dr, 10 Ob, — 

5 9 ne ru t 4 

* & Br., 122 1251 dr November Br 122 Br. 


42 Con 47,10 46,90 Russische 5% 
% 


„ — 


fer feſt. — Gerſt — f f : „ 
„loco —, 5 erite matt. — Rüböl | 4 ſtpreußiſche Pfandbri ER ; 5 otersburg - = + - 
vr Oktober 370% Br. 92 Nopembe Spiritus matt, 14 Weſtpreu A Vfendbriefe Nen Fache 101.40 & . —- rn : bebedlt, vegmerifi, Halt, fart | Moskau"; 22 : 
Fo Ex be A 15 5 — An br 25 18 orſteberamt der Kaufmannschaft“ windig, Abends klar. erte Wen 5 
2 big, Umſaß 8000 Sack. . r. A Schiffs⸗Nachrichten. A, 
ſter, Standard white 1 5 7,65 Br. Petroleum , Danzig, 17. Oktober 1884. St 13. Oktober. Der Dampfer J. H. Nie⸗„ ue N 
e Kir Gd., Jer Novbr.-Degeniber 70 Cd. BEN, Aa & (F. E. Grohte.) Wetter: rege a Semen, nt Balten beladen, ift beim Aus- | Fmbur ©: : 3 


igen loco mäßig zugeführt fand ; 
Markte gute Kaufluſt 155 au feſten ae ende 
Br inländiſcher in guter Frage und find im Ganzen um Hilfe zu leiſten. 
e Marin jHn 101100 4 1 für inländischen 4 en, 16. Oktober. Der norddeutſche Llopd⸗ 
140 4. hellbunt 124,—128 . 140. 146 Ki milde 1258 | dampfer „Fulda“ ift heute in Southampton und der 
—181/88 150 , für poln. zum Tranſit ar BT norddeutſche Hoaoddebwpfer. Nürnberg in Baltimore 1 
für ruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 1228 122 4, en: — 


Dremen, 16. Oktober. (Schlußbericht) Petroleum 


ang von ohren in der Nähe von Hudikswall ge⸗ | Neufahrwasser 
beſſer. Standard white loco 7,40 bez., ovbr. f 1 
5 


andet. ergungsdampfer „Poſeidon“ ging in der * 
acht vom letzten Freitag nach der Strandungsſtelle ab, a 


5 i N 
7,45 Br., er Dezember 7,55 Br. 5 
ver Tebruar 7.75 Br e eee 


„ = este a -e e 


\ 0 - 2 Untwer 5 K 2 g bedeckt 
8 ] ⸗Ebenfurther 28% eee 15 1 28 11 rot zul Roggen be etzt 1318 kommende Bie 4 6 dab it J Wer ent lie d ..- I Kl. 5 { 
n 0 16. Ohr. (Schluß⸗Courſe) Oefterr. Ba; er⸗ 136 4 bunt besonen Toaaz 150 4 hel a Wigen ber Schaden un 1 inen ieh fender maße (ihie 138 5 W e b „ai 5 
ente 82,00, 5f fterr. Papierreute 95,80, öſterr. Silber» | je&t 120, 1218 130, 134 4, hellbunt 125/6---128/98 135 erhalten. Auf der ug ede be die 79 Helvetia Kt 0 Bor und ee 70) Mach Tagen, Mar ) Vorltage feiner 


—148 4, glaſig 125/6—1298 135—143 «KL 

150 #. one Lone Termine Tranſit Hebe e ene 
136 K bez., Oktbr⸗Novbr. neue Ufancen 135 4 be 
April⸗Mai 145½ AM bez., Mai⸗Juni 147 4 bez. Re 
gulirungspreis 130 M, neue Uſance 136 M Gekündigt 
200 Tonnen 1 5 


weite Colliſion mit dem Dampfer „Abergeldie“, | Kescn. D Nachmirtags Regnnd N a 
JJ TTT 
12 ondon, 15. Das Schiff „Edward Barrom“ Sturm., 10 © starker Star, 11 == hoftiger Sturm, 19 = Orkan. 
iſt in der Culebra Bay wrack geworden. Das Schiff Ueberſicht der Witterung. 


? „ 124, 
1864er Looſe * Creditlooſe 177,50, ungar. Prämien⸗ 
„Camilla“, von Riga nach Weſt⸗Hartlepool, lief leck Eine Depreſſion, welche geſtern Abend an der 


Lombarden 147,75, Galizi 5 
— 2 475, zier 270,00, Kaſchau⸗Oberberger . 2 ; 
247,00, Barburbiger 149,00, Nordweſtbahn 175,50 SL Ro i in Grimsby e ö i ; a : a 
er las, „50, = en loco feſt bei ſchwachem Angebot . Wen _ mittleren norwegiſchen Küſte lag, iſt ſüdoſtwärts vor⸗ 
Neidehn 50 0 der dec. g Kronen ber 60 Sonnen hu werden, Beat SE e ER | a in dae eme bes Dart fes Normandie, See  alehr  Yofen, (Eufkbrede "abet 
- 00. * , 8 ahn —, ; $ 7 were ewi © h J . 8 2 Südweſt⸗Europa lagernde xuftdrude 
Waden 2375,00, Unionbant 86,40, Anglo⸗Auſtr. 104,00, polgiſe = ch it 119, 1204 beſezt 115 A 11 der Transatlantiichen Dampfergeſellſchaft. Four 2 1 Nordeentral Error ſtürmiſche, ark böige Luftdem 
ankverein 102,50, e e 286,75, ruffichen zum Tranſit 119 , ſchweres Gew t 1184 „aus weſtlicher Richtung bei trübem, regveris 


brochen. Die Ladung wurde etwas durch Waſſer 
1 aber das 90 


er B 
che Plätze 59,85 
Reich 5 tze 59,85, Londoner uropa antreten. — 


chiff wird heute feine Reiſe nach a 1550 Deut! 7 5 * 
ichten aus Montevideo zufolge | U ſteigender Temperatur. dn \ eg 
hat ein dort an a e m berichtet, daß der 0 Temperatur überall, im Wen erheblich über der 


Yr Tonne. Termine Oktober inländ. 127 „126 
4 Gb., unterpoln. 120 & Br., 119 4 Gb., Transi 
HM. 


Dukaten 5,78, Marknoten 5 ; 
‚18, 9,85, Ruſſ. Banknoten —, | 119 „ bez., Oktober⸗November inländ. 1 = 5 2 rmalen. 
8 "Coupon 100,00, Tramwaß 214,25, Tabaksactien Vn Der = or, Fran t 116 4 nee d. a Flagmlen uc een heben wur. 25 Deutſche Seewarte. 
Aimſterdam, 16. Ottober. Getreidemarkt. Wei — —.— R ie f 
16. . - zen | unterpoln. 120 , Tranfit 119 M — 
Gig render 309. — Noggen „ Oftober 155, Yer | uud brachte inländ; große 1c 141 4, ehe fa BET Berliner Eondsbürwg vom 16. October, Meteorologische Beobachtungen. 


154, 
utwerpen, 16. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß: 


icht.) Raffinirtes Type weiß, loco 19 bez. und 
3 N Br. Yr Dezember 19% Br., 


bericht) 557 16. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß: 
Dauptet Ger 


. f Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester 
155 gan Tranfit 108/88 105 A, 1048 106, 107 M, Haltung die Course setzten auf e Gebiet theilweise etwas 
115 , 1128 120 , 1158 125 , Futter⸗ ohne | besser ein und konnten sich mit unwesentlichen Schwankungen weiterhin 
Gewicht beſetzt 92, 99-1008 98101 4, 102/38. 104 | "umeist de Mar dle Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen 
M Yr Tonne ‚ ruhig, nur für die nen an die Börse gebrachte ser ische Anleihe fanden 
W 5 Y 4 iR I grössere Abschlüsse statt. Die von den fremden Börsenplützen vor- 
Rev Bess ie teren 2 4,45 4 Judit mit | liegenden Tendens-Meldungen lauteten gleichfalls günstiger, gewannen 
Revers zu „ 4,42 Yr Ctr. nach Qualität ver: 
kauft. — Heddrich loco ruſſ. zum Tranſi ind 
3 . it nach Qualität 


Wind und Wetter. 


W., frisch, wolkig. 
W., stürmisch, bewölkt. 


aber hier auf die Stimmung keinen hemerkenswerthen Einfluss. Der W. stürmisch, bewölkt. 
’ 


Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und r 
freınde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren Preisstand durch- | — mm —— nn 1 
schnittlich gut behaupten. Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts- Berantwortlihe Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 


—— — —— 


Paris, 16 . u 90, 110 und 137 4 Ir Tonne. verkauft. — Raps ile: 

bis 34.5 Oktober. 8 e . . notre Auf, internationalem beionders bepeiäncten Theile: , Adaner — für den lotalen und 

h S fa, 5 ö 15 x . -Di rde mit 9 P. irt. Auf i teen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrt : A. Klei dür 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 der 100 Kilogr. Rübſen loco ruſſ. Sommer zum Tranſit mit 200, 204, J!!!! ˙ urmetr) Orealslakln Belkah. — 2 Label vo Rafemann, Wadi In Nate nnn 


* 


t 
1 


Patent⸗Sammete 
675 — über den Bd Bazar 


Moſis in der St. Annenkirche Sonn⸗ 
tag, Abends 6½ Uhr. (2870 


Sun gog nau meinde zu Donzig. 
Weinberger Synagoge: Sonnabend, 
den 18. October, Vormittags 10 Uhr, 
f Predigt. (2849 
eute Abend wurde uns eine Tochter 
geboren. 
Danzig, den 16. October 1884. 
G. Feyerabend 
u. Frau, geb. Eschenbach. 


Siau beſondeter Meldung. 


Heute wurde uns ein Sohn geboren. 
Ednard Kerſtan und Frau Thereſe, 
geb. Schadowski. (2860 
Marienwerder, den 18. Octbr. 1884. 
Heute wurde uns eine Tochter 
geboren. (2879 
Graudenz, den 16. October 1884. 
Julius Holm und Frau, 
geb. Schleiff. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Emma“, Capitain 
Wunderlich, auf der Reiſe von Sun⸗ 
derland nach Neufahrwaſſer erlitten 
hat, haben wir einen Termin auf 

den 18. Oetober er., 
Vormittags 9%, Uhr, 
im unſerem Geſchäftslocale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. (2894 
Danzig, den 17. October 1884. 


Königliches Amtsgericht X. 
Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen der Handlung Gebrüder 
midt in Firma G. Node's Nach⸗ 
ER in Danzig wird nach erfolgter 
bhaltung des Schlußtermins hier⸗ 
durch aufgehoben. (291 
Danzig, den 14. October 1884. 
Königl. Amtsgericht XI. 
Wegen Wirthſchaftsveränderung 
werden am Mittwoch, den 29. Oct., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Hotel 
zum Bahnhof in Senf. Stargard 


Pferde 


meiſtbietend verkauft. 2862 


Ernst Würtz. 
Loose 


Ulmer Münſterban 3 4 50 8, 

Baden-Baden 2. Klaſſe 4 4 20 g, 

Voll⸗Looſe 6 4 30 H, 
neuerungs⸗Looſe 2. Kl. 24 10 3 

zu haben in der 

Exped. der Danz. Zta 


en-Baden Lotterie, II. KI., 
Ziehung 28. Octbr. er, Erneuerungs- 
Loose a 2,10 ML, Kauf- Loose 
a 420 K., Voll-Loose für alle 
Klassen a 6,30 K. 
erMlünsterbau-Lotterie, 

Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
dei der General- Agentur bereiıs 

lic 4 & A 3 50 bei 
e 


„Gerbergass 


Orthopädische Anstalt. 
Schwediſche Heilgymnaftit. 
Maſſage. 
8 Behandlung. 
ai 5 1 
fn 
Dr. Fewson, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


Ich unterrichte nicht an hiefiger E 


Muſtäſchule 


und bin daher nun wieder zur 
Annahme von Schülerinnen 
Vormitttags von 11—1 Uhr 
bereit 2895 
Clara Küster, 


Geſanglehrerin, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135 I. 


Unterricht 


in einfa 5 ü 
Heim cher und ital. Buchführung, 


Tanz-Unterrieht. 


Den 25. October beriunt der 
zweite Cirkel meines Tanz-Unter- 
richts. 

Um rege Theilnahme bittet 


S. Torresse, 
Hundegasse 99, erste Etage, 
»chstunden 11—2 und 3-4 Uhr. 
Test wohne ich Brod⸗ 

bänkengaſſe Nr. 7, 3 Tr. 
Alma Titius. 
Anmeldungen zu engl., franz. und 


ital. Stunden nehme ich Nachmittags 
don 3 bis 5 Uhr entgeben. (2811 


eine Wohnung iſt jetzt Langg 
M Nr. 53, Eingang Beutleren e, 
empfehle mich zur Anfertigung von 
kauſtlichen Zahngarnituren, einzelner 
me, Zahnziehen und Plombiren sc. 

ne Schmerzen. F. F. Schröder. 


Delicate Spicgänfe 


en gros & en detail, 


Näucherkeulen 


empfiehlt (2803 


M. Jungermann, 
Heute Abend if Banat haben. 
Soeben traf die erſte 
Sendung ſchöner 
Gänſe ein. 


Magnus Bradike. 


o des 19. Jahrhunderts, unerklärliches Verſchwinden von 3 maſſiven Vogel⸗ 


auch in einzelnen Metern, al „Meter 1, 1,20, 
Patent⸗Sammete Meter 18 2280 Park an breit 3 meet 
Mart, außerdem 


15 
würdige Sorte) Meter 3 2.50 5 


e 
ark, breit 
Beſatzſpitzen 


zum Beſten der Herberge zur Heimath 
im Franziskanerkloſter. 


Sonntag, den 19. October, von 12 bis 2 Uhr, Concert und Verkauf 
Entree 50 Pfge. 
Sonntag, den 19. October, von 4 bis 8 Uhr: Concert und Verkauf. 
Eutree 50 3 unter Aushändigung eines Freilooſes. 
ontag, den 20. Oktober, von 10 bis 2 Uhr, Verkauf. Von 4 bis 
8 Uhr Concert und Verkauf. Entree 25 Pfge. 
Dienſtag, den 21. October, von 10 bis 12 Uhr, Verkauf. Darauf: 
Verlooſung. Abends 7% Uhr präciſe: Vocal und Inſtrumental⸗Concert, 
unter Hua pe Mitwirtung des Fräul. K. Brandstäter, der Herren 
Dr. Fuchs, B. Grossheim, F. Rentener. Biflets a 1 Mark 
und Programm bei Herrn C. Ziemssen, Langenmartt Nr. 1. 


aufzuſtellen. 


ſich nicht allein bei der am 28. 


Bezirken zu betheiligen, ſondern auch 


Albrecht⸗ er 


(2650 Freiherr von Paleske⸗Swaroſchin. 


Schradieck’s 


Zauber⸗Palaſt. 


“094 Apollo-Saal, Hotel du Nord. 
a Heute Freitag, den 17. October, 
Große Brillant⸗Vorſtellung 


eleganter Senſations⸗Magie 


Schradieck, 


Salonküuftler Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar. 
Phänomenale Neuheiten: 

Die Kaiſerblume, der Weihnachtsmann, ein Kunſtſtück für artige Kinder, 
in todte Körper Leben zu bringen, die Macht der Muſik, ein Roſengarten, 
hervorgezanbert unter gütiger Mitwirkung der Damen, die luſtigen Teufel, fl 
der echt oſtindiſche Wunderkoffer, die Bihliothek des Caglioſtro, Verſchwinden 

und Erſcheinen lebender Perſonen, die Entenjagd im Salon, der Handſchuh 
(frei nach Schradieck), das Gedankenerrathen & ia Cumberland, das Mirakel 


Wollwebergaſſe 8. 


Damenlederſtiefel (dauerhafte Arbeit) 
hafte Arbeit) 4 5,50, Damen 
Knöpfen in jeder 

A 1,50, für Herren, 


Filzhausſchuhe mit Filz 
Filzpantoffeln „ 


Stickerei A 5. 


Gänſelebern u. Gänſe⸗ 


umen ind bente zu haben 
Scheibenrittergasse No. 9, 


ade: malt 
5 Kant 3. 


Käfigen mit lebenden Vögeln frei und unbedeckt mitten im Zuschauerraum 
ausgeführt), alles im Reiche der Zauberei bis heute Dageweſene übertreffend. 
Memoiren des Herrn Chapeau, von ihm ſelbſt erzählt ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

Entree: Reſervirter Sitz 1 4 50 3, 1. Platz 1 K, 2. Platz 75 2, 


Kinder 17 die Hälfte. Die Vorſtellungen finden bis z. 19, er. täglich ftatt. empfiehlt 
along — Wochentagen 8 Uhr, Sonntags 7% Uhr. Ende 10 Uhr. Wannen⸗, Tonche⸗ 


C ˙·6 des Deren Mass, Yanppafke. Wache, Nieferundel-, 
RN GEH BER BER. N NIT Franzensbader Moor-, 
ſowie andere Kur⸗ 
Haus⸗Bäder, 
Lairitz ſche Kiefernadel? W 
Waldwoll⸗) (2871 8 
Fabrikate und Präparate. 


3% = Stiefel- 
ch 


. 


D 


und 


inter- Mäntel 
für Damen und Kinder 


in modernen Stoffen, neueſten Facons miere 
uud was beſonders n e mir erlaube, e und laut, 
waſſerdicht. 2755 


uur tadelloſem Sig und billigen Preiſen 


empfiehlt 


Mathilde Tauch, Langgaſſe 28. 


n 7 ge 


ART ED Tr ar 


Nr. 3, Portechaiſengaſſ Nr. 3, 


Lederwaaren empfiehlt 
in größter Auswahl 
A. Cohn Wwe. 
12fache Wolle zu Schlafdecken 
u. gehäkelten Teppichen verkaufe 
räumungshalber 2 3 4 


Kinder: Kleider, Geh: und 
Trage⸗Mäntelchen 

hält auf Lager u. fertigt auf Beſtellung 

L. Kaſchlineta, Beutlergaſſe 12. 

ax Heldt, 
Hut⸗Fabrif, 

.  deilige Geiſtgaſſe 109, 
empfiehlt Cylinder⸗ u. Filz⸗Hüte 


zu bekannt billigen Preiſen. 
Reparaturen ſchnell und billig. 
* Hi 


u Son 


r Taſchen⸗Uhren ꝛc. ꝛc. ic. bei 
II. Lindemann, 
Fenſter⸗ (1514 
de = 
Verdichtung 


empfiehlt 
Albert Neumann, 
. Langenmakt 3. (754 
Die Schuhfabrik 
J. Willdor ff, 
ipfiehlt Er HN Faltechend 
ür Damen, Herren und Kinder 
* Lederſtiefel, ſolide feſte 


K 1 Berliner Weihbier, Arbeit, moderne Facons bei billigfter 


25 Flaſchen 3 ME. (Patent⸗Verſchluß). lere ee 85 
Robert Krüger, hunbegaſe 34. a 


A. Willdorff. anggaſſe 44, er 
2 nur wen 

Brennholz und Steinkohlen >K 5 8 

Qualität, in allen Gortirungen: ab fe Gun Thornſcher Weg, 


2 gebrauchte 
unweit der Thornſchen Brücke und Schlenſengaſfe 6 und 7, gegenüber dem Dre Se'S Zündnadel⸗ 
Mean Rranfenbanfe ſowie frei Haus incl. f 5 f 


nfuhr und Abtragen liefern 
jedes Quantum zu billigſten D pelflinten 
Herrn Angus USER, 
J e t Momber, Langgaſſe mit oh damasc. Tyrc ſind mit 


iche 
Nr. 61, an der Kaſſe, erbeten. 
ö 5 100 & per Stück zu verkaufen, Eine 
J. X H. Kamrath, ebnet Was, ber 
2425) Comptoir: Kleine Schwalbengaſſe Nr. 4. 57 ut erhalten, billig zu haben. 
Ü 
. ’ 


- Blmmbeeren-Anetinn. | N; . Clone 


Büchſenmacher⸗Meiſter, 
den 24. October 1884, Vormittags 11 Uhr, Auction im eitgafle 115. 


Elephant Speiche über 
etrocknete Blaubeeren 


ea. 7000 Kilo 
(Heidelbeeren), Baccae myrtillorum. 
Proben ſind . Unterzeichneten zu bekommen. 


Daſelbſt lagern 
Ollas. 


wird ein Poſten 
seid. Cachenez, seid. awls, spanischer 
Shawls, Corsetts, Rouleauxkanten, Schürzen, 
Jupons und 


Gardinen 25 Procent 
unterm Preise abgegeben. (2837 


C. O. Matern, Portechaiſengaſſe Nr. 3. 


Das echte Bau de Cologne, früher nur zu haben 
bei E. E. Zingler, von F. Maria Farina wird 
jetzt in unveränderter Qualität und zu denſelben Preiſen verkauft 


Heil. Geiſtgaſſe 13, Ecke der Scharrmacherg. 
bei Herrmann Dauter, 
Eingang Scharrmachergaſſe, und 


Hubert Gotzmann, 
Eingang Heil. Geiſtgaſſe. 2898 


— 


Wir erlauben uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir 5 
eine Verkaufsſtelle der a 


Königsberger Thee⸗ Compagnie 


übernommen haben, deren Miſchungen nach ruſſiſchem Geſchmack 
Nr. 9 7 12 13 


a 1 1 5 6 % \ 
ich allgemeiner Beliebtheit erfreuen. Die plombirten Packete tragen 
Firma, Preis und Nettogewicht. N 

Um geneigten Zuſpruch bitten (2854 


Gebr. Paetzold, 
38 Hundegaſſe 38, 


K. 


— nennen. 


Preifen. 


(2858 


Cognac-Gebinde 
4 Cognacſtücke von N Liter 


" " 200— 50 77 
kauft (2881 
Albert Buchholz, 
Grünberg in Schleſien. 


(2343 


1,50, 9 3 farbige 

chwarze Sammete 
litäten zu 3.50, 4, 4,50, 

Mart, farbige Sammete, Halbmeter breit, gute Carukr - Budlitt, Meter 4,50 Mark, Beſatzſtoffe, 


Reichstagswahl. 


In der heutigen Verſammlung deutſcher Wähler des Wahlkreiſes 
Pr. Stargard-Berent wurde beſchloſſen, den eheit 
Rath Engler - Berent als deutſchen Gandidsten für die Reichstagswahl 


Kinderlederſtiefel zu ſehr . Preiſen, 

S der Jet Madchen Sinberfilgfiefel, Lage 

um Schnü in jeder Art, ädchen⸗ u. Kindexfilzſtiefel, Lackbeſatz, zum 

b F röße, Molton⸗Hausſchuhe mit Lederſohle für Damen von 
kädchen und Kinder verhältnißmäßig, 


ohlen N für Herren, Damen, Mädchen u. Kinder, 


Ball-, Geſellſchafts⸗ und Hochzeits⸗Schuhe in großer Auswahl, Bronceſchuhe 
von Ak 3,50 an, weiße Schuhe mit hoher Roſette A 4,25, Lederſchuhe mit 


N | 25 und 


Dampf Maftjinen- 


6. 5 Dis 


errn Geheimen Regierungs⸗ 


Die Unterzeichneten, welche in der heutigen Verſammlung zu Mit⸗ 
2 des Wahlcomite's erwählt worden ſind, richten demnach an alle 
eutſchen Wähler des Wahlkreiſes Pr. Stargard⸗B H 
i toter cr. von Morgens 10 bis Abends 
6 Uhr ſtattfindenden Wahl eines Reichstags ⸗ Abgeordneten in ihren reſp. 


erent die dringende Bitte, 


ihre Stimmen für den Herrn Geheimen 


Regierungs⸗Rath Engler⸗Berent abzugeben. 
Pr. Stargard, den 15. October 1884. 
Allert⸗Dirſchau. 
Grams⸗Rathsdorf. Kautz⸗Gr. Klincz. Leopold⸗Berent. M derner⸗Pr. Stargard. 
Bartifel-Schöned. Schroeder⸗Kl. Klincz. 
Wagner ⸗Dirſchau. 


G. Scheffler, 


Goldfarb⸗Pr. Stargard. 


2800 


Wollwebergaſſe 8. 


mpfehle mein reich ſortirtes 


Stiefel- und 8 


ehuh-Lager: 

von A. 5,50 bis A 12, Mädchen⸗ und 
Knabenſtiefel mit Lackſtulpe (dauer⸗ 
Gummibeſatz, Roßbeſatz, 


(287 
Wollwebergaſſe 8, 6. Scheffler. Wollwebergaſſe 8. 
EE 


Aufbürfifarben 


für ſchwarze und dunkele Stoffe; 
nicht abfärbend und ſeit Jahren als 
vorzüglich bewährt, empfehlen a Fl. 

5 50 4 (2355 


Gebr. Paetzoid, 
Droguenhandlung, 
eee 


Preßtorf und Stechlorf 


offerirt (2483 


W. Wirthschafl. 
Daber' ſche 
Speiſe⸗Kartoffeln 
im großen und kleinen Poſten find 
zu haben. Proben „ 2876 
Portechalſengaſſe im 
Cigarren⸗Laden. 


Die hiefige Käserei 


(bis 2000, jetzt ca. 1200 Liter Milch 
ee vom 1. Dezember cr. zu 
ber gtein⸗Faltenan bei Pelplin 
nden Delpeferk 
6-800 000 Mk. 
a5 Proc. habe ausſchl. 
auf Brauereien 


zur 1. und 2. Stelle in größeren und 
kleineren Poſten hypothekariſch anzu⸗ 
Offerten an Gomma, 


zweitſtellige Hypothek auf lündliche Be⸗ 
itzung, in exſter Hälfte des Werths ab⸗ 
chließend, iſt zu cediren. Adr. v. Selbſt⸗ 
refl. u. 2809 a. d. Exped. d. Ztg. 


Ein gut erhaltener 


poliſander Flügel 


zu verkaufen Vorſt. Graben 24 II. 


Ein franz. Billard, 


antik, mit ſelten ausgelegter Arbeit 
Kunſtwerk) iſt wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen Jopengaſſe 16. 


Heiralha-Geſuch. 


Ein Bahnhofs⸗Reſtaurateur, 30 J. 
alt, evang., angenehmes Aeußere, 
welcher einer Frau ſichere Zukunft 
bieten kann, wünſcht mit Damen in 
Verbindung zu treten behufs baldiger 
Verheirathung. 15 bis 20000 4 
Vermögen erwünſcht. 

Gef. Adreſſen mit näheren An⸗ 
aben unter Nr. 2880 iu der Exped. 

Ztg. erbeten. 


3 „Ein mit allen Comtoir⸗ 
Wiſſenſchaften, ſpeziell mit 
der Feuer⸗Verſicherungs⸗Branche ein⸗ 
gehend vertrauter junger Mann findet 
per 1. Jannar fut. Stellung in einem 
hieſigen Comtoir. Adreſſen mit Ans 
gabe der bisherigen Thätigkeit u. der 
Gehaltsanſprüche sub Nr. 2678 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein junges Mädchen, 


das bereits in einem Papier⸗ und 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft thätig ge⸗ 
weſen u. mit einer Buchdruck⸗Kopfpreſſe 
Beſcheid weiß, findet per ſofort oder 
per 1. Nopember cr. günſtiges Enge 
gement bei 2875 
Adolph Cohn, 
Langgaſſe Nr. 1. 


Ein tüchtiger erſter 
Inſpector 


findet ſofort Stellung in Mittel⸗ 
Golmkan, Kreis Danzig. (2856 
ens. 


Hohe Proviſion. 


Für eine der älteſten ſolideſten 
Lebens⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft auf 
Gegenſeitigteit werden thätige Haupt⸗ 
und Sperial⸗Ageuten enge 5 

Gef. Adreſſen unter Nr. 2799 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein & Mann, der bereits auf einem 
tandesamte geichr., f. Gut gef. 
durch J. Hardegen. Heil. Geiſtgaſſe 100. 


10% Samen und 2 He 


L. J. Goldberg, 


Langgasse 24, 1. Etage. 


2871 
inen unverh. Wirthſch. Stellmach⸗ 
weiſt 3. 11. Nov nach J. Hardegen. 
Eine j. Dame, welche noch im Hand⸗ 
ſchuhg. thätig, ſucht, geſt. auf gute 
Empf., z. 1. Nov. Engagem. in ein. f. 
Geſchäft. Näh. Ausf. ertheilt_gütigft 
Herr J. Rieſer, Wollwebergaſſe 30. 
Eine geprüfte Lehrerin, die auch 
Muuſikunterricht ertheilt, um 
einige Schüler zu Privatſtunden. ute 
Empfebl. fteb. Z S. Adr. u. 2464 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
eil. Geiſtgaſſe Nr. 120 ſind elegant 
möblirte Zimmer zu vermiet 
Auf Wunſch Burſchengelaß. (2888 


Stallung für Reitpferde 


iſt zu vermiethen Fleiſchergaſſe 69. 


Kirchen-Concert. 


Die nächſte Probe findet Sonn⸗ 
abend, den 18. October, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Herru Spriegel (Langen⸗ 
markt, Leutholtz'ſche Weinhandlung) 
ſtatt. Gebauer. 


Allgemeiner 
Bildungs Verein. 


Montag, d. October, Abends 
8 Uhr, Vortrag des Verſitzenden 
Dr. Dasse: 


„Die deutschen Colonien 
in Afrika.“ 
Damen haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Greil's Hotel 


und Restaurant, an der Poſt ge⸗ 
legen, empf. ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum ganz ergebenft. (2891 


- Greil. 
Königsberger 
Binderfleck. 


Heute Abend Hundegaſſe Nr. 7. 
2896) C. Stachowski. 


2857 


Reflanrant Srlonkr. 


Morgen, den 18. d. Mts., 


Familien - Concert 


zur Geburtstagsfeier Seiner Kaiſerl. 
und Königlichen Hoheit des 

x Kronprinzen. 2 

Anfang 7%, Uhr. Entree frei. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 19. October cr., 


Großes 
Doppel⸗Concert 


der oberbaieriiben National⸗Sänger⸗ 


und Tänzer⸗Geſellſchaft ö 
„Bav | 


National⸗Tracht) 
und der Kapelle des 4. 
Grenad.⸗R 


C. Theil. 


Montag und folg. Tage Concert 
der Geſellſchafk „Ma varia“ 
Aufang 8 Uhr. 


Sftadi-Theater. 


Sonnabend, den 18. October. Feſt⸗ 
Vorſtellung zur Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. K. K. Hoheit des Kron⸗ 
prinzen. Bei halb. Preiſen. 
Schauspiel mit Geſang und Ballet 
in 4 Acten von Wolf. Muſik von 


Weber. 

Sonntag, den 19. October. ig = 
4 Uhr. Bei halben Preiſen. 
Verſchwender. Zaubermarchen mit 
Geſang in 3 Acten von Raimund. 
Muſik von Kreutzer. 

Abends 7½ Uhr. 18. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. Der Poſtillon von 
Lonjumean. Komiſche Oper in 
3 Acten von Adam. 

Montag, den 20. Oct. Zum erſten 
Male. Die ſchöne Ungarin. Poſſe 
mit Geſang in 4 Acten von Mann⸗ 
ſtädt und Weller. 


Wilhelm- Theater. 


Sonnabend, den 18. October 1884: 


Grosse Fest-Vorstellung, 


zur Geburtstags Feier Sr. K. K. 
Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 
Jubel⸗Duvertüre von Leonhardt. 


reußen's Sterne, 


2897) 


2 


Oſtpreuß. f 
egts. Nr. 5. 5 
Anfang 6 Uhr. 

Entree 50 Pf., Logen 75 Pfg. 


allegoriſches Feſt⸗Stück in 1 Act von 
R Ha 


obert Hartmann. 
6 Ballade aus „Indra“, 
geſungen von Frau 
Walzer, 
arrangirt von 


Schade⸗Laroche. 


der Balletmeiſterin 


Frl. Torello, ausgeführt von derſelben 
und von den Damen des Ballets. 


Männertreue, 


Luſtſpiel in! Act v. Fr. v. Weißenthurm. 


Der Himmel im Thal, 


er Zigeuner, 
Genrebild mit Geſang in 1 Act, 
Soldaten⸗Tanz, 


arrangirt von d 


3 | Lied geſungen von Fr. Schade⸗Laroche. 


Balletmeiſterin Frl. 


„ausgeführt von den Damen 
Torello, au dae 745 


15 Mk. Belohnung. 


Ein kleiner ſchwarzer Hund mit 


weißer Bru 
abhanden gekommen. 
erhalten obige a he 

J. Görtz, Schmiedegaſſe 23. 


Hane für die auswärtigen 
eine Beilage der L. 

Buchhandlung, Proſpect über 
Alencke's Volls⸗ 


ſt und braunen Pfoten 
Wiederbringer 
(2901 


eſer 


und ? amilienbitcher- 


Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


* 


